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Lebenshi1fehsus  in Tandeck  offizien  eröffnet
Zahlreiche  Ehrengäste,  an der

Spitze  Bundespräsident  Dr.  Ru-

dolf  Kirchschläger  und  Landes-

hauptmann  Eduard  Wallnöfer,

innte  der Sektionsobmann  der

Lebenshilfe  für  den Bezirk  Lan-

deck,  HR  DDr.  Walter  Lunger

anläßlich  der Weihe  des neuen

Lebenshilfehauses  vergangenen

Samstag  in  Landeck  willkommen

heißen.

Die  Lebenshilfe  stellt  sich  ganz

in den Dienst  der Behinderten,

die  von  qualifizierten  Kräften  be-

treut  werden.  Die  Gründung  er-

folgte  in  Tirol  vor  20 Jahren.  Da-

mals  unternahm  man  die ersten

Schritte),  den  geistig  Behinderten

zu helfen.  Bis  heute  schuf  man  21

Einrichtungen,  Landeck  mitein-

begriffen,  in  denen  500  Behinder-

te untörgebracht  sind.

Die  Hauptaufgabe  besteht  in

der  Förderung  des  allgemeinen

Wohles  Behinderter  aller  Alters-

5tufen, in der Werbung  für besse-
-'Verständnis  in  der  Offentlich-

xeit  und  als oberstes  Ziel  in der

sozialen  Integration  in  die  Gesell-

schaft.

Bundespräsident  Rudolf

Kirchschläger  gratulierte  den

Verantwortlichen  zu diesem  ge-

lungenen  Werk.  Kirchschläger:

»Das  Haus  beeindruckt  durch  die

architektonische  Schönheit,  au-

ßerdem  liegt  es sehr ideal.  Daß

das  Haus  kein  Fremdkörper,  son-

dern  ein Teil  des Bezirkes  ist,  ha-

ben die vielen  Spenden  aus der

Bevölkerung  bewiesen.  Weiters

glaube  ich,  das Geheimnis  des Er-

folges  der  Lebenshilfe  liegt  in der

ausgezeichnetep  Arbeit  der  Be-

treuer.«

Auch  der Präsident  der  öster-

reichischen  Lebenshilfe  BSI  Han-'

nes Schmid  sieht  die Aufgabe  in

der  Schaffung  einer  guten  Atmo-

sphäre.  Ebenso  soll  den Behin-

derten  ein Gefühl  der  Geborgen-

heit  vermittelt  werden.  Als  ober-

stes Ziel  bleibt  jedoch  die Inte-

gration  in  die  Gesellschaft.

Schmid:  »Wir  verwahren  uns  ge-

gen eine unbedachte  Integration

sowohl  des Behinderten  als auch

des Gesunden.«

Prälat  Abt  Alois  S€öger, der

die Weihe  vornahm,  erwähnte  in

seiner  Rede  vor  allem  die Liebe,

die diese Kinder  ein Leben  lang

brauchen.

Die  Lebenshilfe  Landeck  fühit

in Landeck  eine  Tagesheimstätte

mit  Beschäftigungs-  und  Ar-

beitstherapie,  Elternberatung

und geschützten  Arbeitsplätzen,

in welcher  behinderte  Menschen

durüh  besondere  Maßnahmen  in-

dividuell  gefördert  werden,  sowie

ein Wohnheim  für  Behinderte,

denen  es wegen  des weiten  An-

fahrtsweges  nicht  möglich  ist,

täglich  nach  Hause  zu fahren.

Peter  Schütz

Prälat  Abt  Alois  Stöger  nahm  die Einweihung  des neuen  Lebenshilfehauses  vor.
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Frauen  aus dem  Bezirk  T,gnrlprk  nnd  aus dem  Bezirk

Vinsehgau  nehmen  Kontakte  auf

Frau  Erika  Innerhofer  aus

Schlanders  ist es zu verdanken,

jgß  sie  im  Frühsommer  dieses

fübiläumsjahres  anregte,  die Be-

«iehungen  zwischen  den beiden

%Jachbarbezirken  wieder  zu ver-

:iefen,  Versäumtes  nachzuholen,

ind  zwar  sollte  dies  ohne  große

Festlichkeiten  geschehen;  als

;anz  einfaches  Sichkennenlernen

m der Zuwendung  von  Mensch

«u Mensch.

Nach  einem  ersten  Besuch  in

3ch1anders,  wo  einige  Mitglieder

:ler  Osterreichischen  Frauenbe-

*egung  herzlicli  empfangen  wur-

:len,  wo  man  sehr  viel  Gemeinsa-

mes entdeckte  und  sich  schnell  zu

Hause  fühlte,  wurden  weitere

Pläne  geschmiedet.

Vorerst  erschien  eine  Abord-

nung  von  Frauen,  die der Be-

«irksgruppe  der  Südtiroler

Volkspartei  angehören,,  um  an

unserem  Bezirkstag,  der  im  Mai

;tattfand,  teilzunehmen.  Die  Ge-

göneinladung  folgte  auf  dem  Fu-

ße, und.so  nahm  die  Bezirksleite-

rin  der  OFB  als Ehrengast  an ei-

nem Feste  teil,  das vom  9. zum

10. Juni  ganz  Schlanders  auf  die

Beine  brachte,  ging  es doch  um

die  Einweihung  des restaurierten

wunderschönen  Rathauses,  um

die  Enthüllung  einer  ebenfalls  re-

novierten  Gedenktafel  für  Martin

Teimer,  einem  Kämpfer  aus dem

Jahre  1809.  Bereichert  wurde  das

Fest  durch  ein Cliorkonzert  von

acht  Vinschgauer  Chören.  Es war

alles  ausgezeichnet  organisiert

und  die  beiden  schönen  Tage  wa-

ren  getragen  von  einem  tiefen

Heimatgefühl.

Anläßlich  eines  Familienaus-

fluges  der  Ortsgruppe  Landeck

ließen  es sich  die  Frauen  von

Schluderns  nicht  nehmen,  uns

durch  die Räume  der  Churburg

zu begleiten  und  unsere  älteren

Leutchen  über  den  steilen

Schloßberg  hinauf-  und  hinun-

terzufahren,

Es folgte  ein Gegenbesuch  in

Landeck,  zu dem  die  Südtirole-

rinnen  in  einem  Bus  anreisten,

geführt  v.on  einem  begeisterten

Heimatkundler,  der  ihnen  vom

Reschen  weg  als  »Fremdenfüh-

rer«  diente.  Man  hatte  so vieles

Wie  es ffüher  war

Bau  des  Hochgallmigger  Weges  1928  -  1929.

noch  nie gesehen,  nicht  bewußt  a
gesehen  und  manches  noch  nicht

gewußt.  Nach  dem  Kirchenbe-

such  besah  man  sich die  Stadt

Landeck  von  oben:  von  der

Trams,  wo  das Mittagessen  ein-

genommen  wurde,  vom  Schlosse

aus,  wo  ein  Vertreter  der  Ge-

meinde  die  Führung  übernahm

und  schließlich  vom  sonnigen

Grins  aus,  wohin  der  Bezirksob-

mann  der  OVP,  LA  Kurt  Leitl

zum  Kaffee  eingeladen  hatte.

Man  traf  sich  bei  dieser  Gelegen-

heit  auch  mit  Verwandten,  die

bei  der  großen  AuswanderuÜgs-

welle  der  40er  Jahre  im Raume

Landeck-Zams  eine  neue  Heimat

gefunden  hatten.  Einhellig  wurde

festgestellt:  »Daß  Landeck  so

sctfön  ist,  hätten  wir  uns  nie  ge-

dacht,  denn  wir  kannten  die

Stadt  wenn  überhaupt  nur  von  ei-

nem  gelegentlichen  eiligen

Durchfahren!«  Und  da zeigt  sie

sich,  wie  wir  alle  wissen,  nicht  ge-

rade  von  der  besten  Seite.

Der  Sommer  war  vorüber  und

es kam  die  Zeit  der  Herbstausflü-

ge. Da  war  es die  Ortslpiterin  von

Zams,  Frau  GR  Mathilde  Köch-

le, die  mit  rund  50 Frauen  und

Männern  einen  Nachmittagsaus-

flug  nach  Schlanders  unternahm.

Sie  wurden  wie  eine  alte  Bekannte

von  den  Frauen  der  Bezirksgrup-

pe, von  einem  Vertreter  der  Ge-

meinde  anstelle  des  erkrankten

Bürgermeisters  und  vom  Abge-

ordneten  zum  Südtiroler  Land-

tag,  Herrn  Robert  Kaserer,  will-

kommen  geheißen.  Man  besich-

tigte  trotz  des schlechten  Wetters

den  schönen  alten  Ort  und  feierte

dann  ausgiebig  bei  Wein  und

Speck,  wie  es sich  eben  gehörtr

LA  Kaserer  erzählte  in  einem

Kurzvortrag  von  den  Problemen

seiner  engfren  Heimat,  und

schließlich  gab  es als  Gastge-

schenk  frischgepflückte  rot-  und

gelbwangige  Äpfel,  für  jeden  ei-

nen  abgefüllten  Sack.  Der  Aus-

flug  hat  allen  Teilnehmern  viel

Freude  bereitet.  Man  bedauerte

nur,  daß  der  Nachmittag  viel  zu

kurz  gewesen  war.

Am  6.  Oktober  unternahm

dhnn  die  Ortsgruppe  Landeck

mit  Frau  Elfriede  Unterhuber  ei-

nen  Ausflug  nach  Dorf  und

Schloß  Tirol.  Der  Herbst  er-

strahlte  in seiner  Pracht.  Auf  der

Heimfahrt  hockte  man  sich im

»Bi7ke11er« bei Latsch zu einei'
Marende  zusammen.  Trotzdem

die  Arbeit  des  Obstpflückens

schon  begonnen  hatte,  gesellten

sich  nach  und  nach  die Frauen  '

aus  Schlanders  und  Umgebung

zu uns,  angeführt  von  LA  Robert

Kaserer,  der  es sich  nicht  nehmen

hatte  lassen,  auch  uns  zu begrü-

ßen  und  auch  zu uns  von  dem  zu

sprechen,  was  ihm  besonders  am

Herzen  lag.  Es ergaben  sich  auf-

schlußreiche  Gespräche,  der

Wein  löste  die'  Zunge  der  Sanges-

freudigen,  und  gerade  als es am

schönsten  war,  mußte  man  auf-

brechen.  Vor  dem  Einsteigen  und

dem  wortreichen  Abschiedneh-

men  bekam  jede  von  uns  ihr  Ap-

'felsackl ausgehändigt,  und  man

mußte  versprechen,  ja bald  wie-

derzukommen.

D Biara
Vrwandt mit m Äpfl
und decht it gonz gleich.

So süaß und so safti

daß kuan Honi ma bräucht.
Au Hörbscht  ohna Biara,

des war decht gor  kuar.

ghoaltats  ös enkra Äpfl. 
i iß d Biara allua.

Dr  Apfl
Dr  Wind  hot  n gschaukelt

hoach  doba  im  Bom.

Jatz  latt  r si  folla,

as  hot  n gor  it  viel  toa.

Wia  pausbacki  und  frisch

-  siachsch  m d Gsundheit

grod  ou  -

leit  r iatz  aufm  Tisch,

glei  locht  er  di  on.

Viel  Vitamin  hot  er

gsamrrllt

vor  Sunna,  vom  Röga,

decht  hot  r  kuan  Weart,

isch  klualaut  vrlöga.

Decht  hot  r kuam  Weart,

locht  r no  a so  fescht,

beim  Tisch,  bei  dr  Bonk

picka  »»Kaugummi-Rescht.««

Johanna  Sieß

Wattens

Dem  Jubelpaar  Franz  und  An-

na Jirka  zur  Goldenen  Hochzeit

die  besten  Glück-  und  Segens-

wünsche  von  allen  Verwandten

und  Bekannten.

Hoch  sollt  ihr  leben,  gsund

sollt  ihr  bleiben  und  alt  sollt  ihr

mitanonder  wearn!

Lieber  Kogoj  Peter!

»»Herzlichen  Dank  für  die

Gratisbusfahrt  am  vergan-

genen  Donnerstag««  sagen

die  Kinder  und  Tanten  des

Kindergartens  Urichstraße.
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Freiwfflige  Feuerwehr  Landeck
eine Eliteeinheit  im Tanr1 Tirol

Wenn  auch  die  alten  Dorford-
nungen  feuerpolizeiliche  Bestim-
mungen  enthielten  und  im  Ernst-
falle  sämtliche  Bürger  verpflith-
tet waren  zu helfen,  so kam  es
doch  erst in den Sechzigerjahren
des  vergangenen  Jahrhunderts
zur Gründung  der Feuerwehren
in unserem  Sinne.  )

Äußerer  Anlaß  zur  Gründung
der  Landecker  Wehr  war  ein
Großbrand  in  Grins  im  Jahre
1874,  an dessen  Bekämpfung  die
wenige  WÖchen  vorher  ins  Leben

gerufenc  F'euerwehr  von  Imst
entscheidend  mitwirkte.

'Ein  Jahr  später  gründete  der
K.u.k.  Advokat  Dominikus
Müller  die  Landecker  Feuerwehr.
Von  den Gründungsjahren  sind
weder  Einsatzberichte  noch  Auf-
zeichnungen  über  den  Ausrü-
stungsstand  vorhanden.  Erst  in
der Volfüersarrimlung  vom  März
1889,  an der  der  k.u.k.  Notar  Dr.
Hanns  Krapf  zum  Oberkomman-
danten  gewählt  wurde,  kam  es
zum  Beschluß  über  eine  Umorga-
nisation  der  Wehr.  Drei  vollstän-
dige  Löschzüge  und  ein vierter
Zug,  bestehend  aus  einer
Ordnungs-  und  eirier  Rettungs-
mannschaft,  ergab  die  Einteilung.
Insgesamt  waren  130  aktive
Wehrmänner  in Landeck  tätig.

In  das  Jahr  1890  fällt  die  Grün-

Zentrales  Gerätehaus.

dung  eines  Fonds  zur  Errichtung,
eines Feuerwehrlokales.  Ein  be-
sonderes  Augenmer';  legte  man
im Jahre  1891 auf  ie Feuerbe-
schau,  die im Winter  alle vier
Wochen  durchgeführt  wurde.
Außerdem  wurde  jedem  Hausbe-
sitzer  die Führung  eines Kamin-
kehrerbuches  zur  Pflicht  ge-
macht.

Obwohl  im  Jahre  1893  die  erste
Schubleiter  angeschafft  werden
konnte,  war  die finanzielle  Lage
der  FF  Landeck  immer  ange-
spannt.  Auch  die Zuwendungen
der  Gemeinden  waren  äußerst
dürftig.  Die  Wehr  war  ja  als Feu-
erwehr  Landeck  gegründet  wor-
den,  sie war  jedoch  von  den  zwei
politischen  Öemeinden  Angedair
und  Perfuchs'  abhängig,  was  im-
mer  wieder  zu Auseinanderset-
zungen  führte,  die  schließlich  mit
dem  inneren  Zusammenbruch
endeten.

In  einer  Versammlung  im  März
1904  kündigte  der Bezirkshaupt-

mann  an,  bei  Nichtzustandekom-
men  einer  Freiwilligen  Feuerwehr
werde  es zur  Errichtung  einer
Pflichtfeuerwehr  kommen.  Die-
ser  Aufruf  hatte  Erfolg.  Einen
Monat  später  wurde  der Kunst-
mühlenbesitzer  Josef  Huber  zum
Kommandanten  gewäh:t.  Unter
ihm  konnte  eine Reföe  von  Aus-

rüstungsgegenständen  angeschafft
werden. Auch  konnte  sich  die
y(fi(  bei einigen  Bränden  aqs-
zeichnerü.

Im  Frühjahr  1915  waren  50
Mann,  also fast  die Hälfte  der
Aktiven,  zum  Kriegsdienst  einge-
rückt.  In  den  letzten  Jahren
konnten  keine  Übungen  mehr  ab-
gehalten  werden.  Ein  neuer  Nie-
dergang  schien  sich  anzubahnen.
Das Interesse  für  die Wehr  war
gering,  die Geräte  waren  defekt
und  veraltet.  Jeder  Hausbesitzer
mußte  aufgefordert  werden,  min-
destens  einen  Mann  für  die  Wehr
abzustellen.

Die  Wende  kam  mit  dem  neu-
en Oberkommandanten  Johann
Theodor  Müller.  Er  verstand  es,
junge  Leute  für  den Feuerwehr-
dienst  zu  gewinnen  und  auch
Uniformen  und  Geräte  für  einen
ganzen  Zug  zu beschaffen.  In  sei-
ne Ära  fallen  die Motorisierung

des  Alarmwesens  (1926),  An-
schaffung  der  ersten  mechani-

schen Leiter,  die Nei>einteilung
der Züge,  der  Ankauf  der  örsten
Motorspritze  (1929),  des ersten
Kraftfahrzeuges  (1930),  sowie
der Bau  der Gerätehalle  des 2.
und  4. Zuges.

Die  Kriegsjahre  brachten  zwar
mit  der  Einstellung  zweier  neuer
Mercedes  Lt5schfahrzeuge  eine

Fotos:  Mathib

StadtkommaMant  Edgar  Zan-
gerl.

Erhöhung  aer Schlagkraft,  doch
mußten  19 Kameraden  auf  dem
Feld  ihr  Leben  lassen,  12 weitere
starben.

Stadtkommandant  Hans  Grafl
hatte  die Aufgabe,  die  Wehr  neu
zu organisieren.  Der  Mitglieder-
stand  erhöhte  sich  irii  Jahre  1950
auf  202 Mann.  Die technische
Ausrüstung  wurde  laufend  ver-
bessert.  Ein  Markstein  wurde  mit
dem  Bau der Gerätehalle  des 5.
Zuges  im Jahre  1952  gesetzt.  Die
Männer  des 6. Zuges  begannen
1953  in  Eigenregie  mit  dem
Grundaushub  des IAschwasser-
beckens,  über  das sie später  die
Gerätehalle  bauten.

Mit  der  Einstellung  des ersten
Nebeltankwagens  im Jahre  1955
konnte  die Schlagkraft  beträcht-
lich  ertföht  werden.  1964  folgte
der zweite  Nebeltankwagen.  Im-
mer  dringender  wurde  die  Erfor-
dernis,  die teuren  Geräte  in  einer
zentralen  Halle  unterzubringen.
Im Juni  1974  iar  die feierliche
Einweihung  der  Halle.  Sie bietet
Platz  für  sechs  Großfahrzeuge.

Unter  Edgar  Zangerl,  der seit
1973 als Stadtkommandant  die
Geschicke  der  Freiwilligen  Feuer-
wehr  Landeck  bestimmt,  wurden
in  Tausenden  von  Freizeitstun-
den  die einzelnen  Räume  zum
Großteil  in Eigenregie  eingerich-
tet. Im  Winter  1974  wurde  die
neue  Magirus  Drehleiter  in Be-
trieb  genommen,  ein  Tankwagen
und Mannschaftswagen  folgten
1975.

Die  Feuerwehr  wurde  aus fi-
nanziellen  Gründen  anders  zen-
tralisiert.  Die Zentrale  befindet
sich in Landeck,  dazu  gehören
die  Außenstellen  in  Perfuchsberg
und  Perjen,  wobei  Perjen  seit
1965  als Katastrophenzug  geför-
dert  wird.

Edgar  Zangerl:  »DieWehrzählt
zur  Zeit  an die 145 Mann  zu sei-
nen Mitgliedern.  »In  den letzten
Jahren  wurde  der Fahrzeugpark

modernisiert  und  es wird  versucht,
die  Ausrüstung  stets  auf  dem
neuesten  Stand  zu halten.  Jähr-
lich  haben  wir  zwiichen  40 und
70 Einsätze,  wobei  die techni-
schen  Einsätze  (z.B.  Bergescherö,
Oleinsätze)  mit  den  Brandeinsät-
zen gleichgezogen  haben.
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Bundestagung der Fleischer  te Verpflichtung,  naCh dem  MOt-

» Österreichs dem Juniorchef  des  to »Qualität  hat Vorrang«  auch

0  Haiminger Unternehmens, Edi  in Zukunft  eine Spezialisierung

Höpperger, überreicht. Für die des Produktionsbetriebes  auf

Fa. Höpperger bedeuten diese ausgezeichnete  Oberinntaler

QudfölhatbnNen  j"ÄuszeichnungenbeineI-orbeeren Quallla"tswarenvoranzutreiberl-

7 (,nJr1mpdqmpn  fiir  HÖpperger  Wurstwffiren  zum Ausruhen, sondern eine ech-
QualitäthatihrenNamen:andie35MitarbeiterinProduk-  Km1flftfölP,rl'ens'iuut;iisi

HÖpperger FleÄSCb- und WllrSt-  tion, Verarbeitung  und  Verkauf  »Die  von Sozialminister  Dal-  diese  Entwicklung  weiter,  sei eine

waren. a Ausgezeichnete Fleisch- zJllI,  linger  vorgesehene Koppelung  Verarmung  der älteren  Genera-

und Wursföaren  nämliCb gleich Vor allem die Wursterzeugung  der jähr]ichen  Pensionsanpas-  tion  nicht  aufzuha]ten.  Den  Pen-

in zweifacher Hinsicht. Nicht  mit besten Rohprodukten,  mo-  sung mit der Arbeitslosenrate  ist  sioi'iisten  sei es völlig  unverständ-

nuri daß die Qualitätsprodukte dernsten Maschinen und auSge-  ungerecht, Weil damit der Le- liCh,  daß nunmehr  auf  ihrem

von der Fa- Höpperger  in Hai- bildeten  Fachkräften  ist einer der bensstandard der Senioren mehr  Rücken  gespart  werde.  Gerade

ming sich einer immer grÖßeren Spezialzweige des Haiminger  als bei anderen Bevölkerungs-  sie  könnten  am  allerwenigsten

Beliebtheit bei der Oberinntaler Meisterbetriebes.  Firmenchef  gruppen von der momentanen  dafür,  daß  sich die Schulden  des

Bevölkerung erfreuen, wurden ßy31d  Höpperger  überwacht  per  Wirts6hafts1age' abhängig  ge- Staates  in wenigen  Jahren  ver-

jetzt auch Höpperger's Fleisch- sönlich die Produktion  und der macht wird«.  Mit  diesen Worten  doppelt  haben,  sodaß  heute  be-

und Wurstwaren mehrfach aus- persönliche  Einsatz  seiner Mitay-  wandte sich Gemeinderat  Helmut  reits  jeder  zehnte  Steuerschilling

gezeichnet. beiter garantiert ausgezeichnete Kritzinger  im Namen des Tiroler  für  die Schuldentilgung  verwen-

Beim  5. Internationalen  Fach-  Qualitatsware. Seniorenbundes gegen sozialisti-  det werden inusse.

wettbewer'b  für  Fleisch-  und  Und genau diese Qualität  ist sche Pläne der Pensionsreform. »Die  Koppelung  der Pensions-

WurstwarenariläßlichderWelser  es',diebeirInternationalen DieserVorschlagseiauchdeswe-  anpassungrriitderArbeiatslosen-
%55gB zd  5s für  die Qualitätswa-  Fachwettbewerb fur FlelSCh- und gen u nvertretb  ar,  da die Kauf-  rate lST der Weg deS gertngSten

ren d@r pa. qoappergBr iH pBi  Wurs(waren in Wels it Gold, kraftderPensionistenbereitsseit  WladerS(andeSi i't de  aber dc

m9iSnl@lbinersffieusnamdtl73GBorlodnmzeedmaeidlleanll, ws'ulbrdere.uDn1d,eBPrroondZuektaeuesigneeZseh"cehl,mnel,' wJ9e8,Oe,absinke, sagte Kritzinger iVnerd'ernauSetnaadtearuäflIdearsenGMro,,ebnstsechgee'2
len.  ) schen Fachbetriebes wurden auf  schädigtwird«,  meinteLandesse-  »

Qualita,,t  steht  an erster  Stelle  den Prüfstand gestellt und haben Mit Ausnahme VOm Wah5ahr kretär Helmut Kritzinger.
des Unternehmenskonzeptes  von  den harten Anforderungen der 1983 sind die Pensionserhöhun- Gerade bei den Fragen der

Firmenchef  Ewald  Ho0'pperger,  gestrengen Jury entsprochen. gen seit Beginn dieses Jahrzehnts Pensionsversicherung müsse man
Derart entsprochen,  daß 29 immer hinter der Inflationsrate  nach größtmöglicher  Berechen-

der 1961 m" se'nem e'genen Qualitätsprodukte  der Fa. Ewald  zurückgeblieben,  stellte  der  Lan-  barkeit  und  Verläßlichkeit  trach-

Me'ZgereSfachbe"eb begonnen Höpperger  auS Haiming  mit Me-  dessekretär des Seniorenbundes  ten, weil  es sich schließlich  um

hatte  und  in den Jahren  darauf

sich  auf  die Wurst-  und  Specker-  daillen ausgezeichnet wurden. fest. Im Juli 1984 habe die Teu- Eigenleistungen der Menschen
Mit diesen 7 Goldmedaillen,  9 erung beispielsweise 5,6  Prozent  handle,  die im  Erwerbsleben  an-

Zeugung sow'e auf den Fleisch- Silber- und 13 Bronzemedaillen  betragen.  Ihr  stehe  eine  gespart  worden  seien.  Deshalb  sei

großverkauf  für  jedermann  spe-

zialisierte.  Qualität  vor  Quanti-  ist die Fa. H4'pper(4er die erfolg- Pensionsanpassung für das Jalir es nicht zu verstehen, warum die
reichste Teilnehmerin  aus Westti-  1984 in Höhe von vier  Prozent  Regierung  den Vorschlag  des Se-

'waäI;es'"daswardieGrundein'produk'eVorMasseo2. rol anläßlich der Welser Messe. gegenüber. Dazu komme die niorenbundes nicht aufgreife, die

ste]lung  des Betrl,ebe,  der  heu'te  Die hohen Auszeichnungen Wur- Steuerprogression, die die Kluft private Altersvorsorge zu för-
den erst kürzlich  anläßlich  der  nocheinmal  verBrößere.  Gehe  dern.

Hypo  Bank

Eröffnungsgewinnspiel  Pfusclieruuwesen: Fjgpnstön«lige F.imiill»mgen iler
i ImZugederEröffnung  führte  F'nmitzlxlifü«1pii  «inpr'fößli(ah

die H)'Pü Bank Landeck eÄn Ge- In der Frage der steuerlichen aufgegriffen  werden. Dabei dür-  von  steuerlich  unbeachtlichi

winnspiel durch, bei dem jedem Erfassung der unbefugten Ge- fen personelle oder administrati-  Bagatellfällen  nur  dann  Zu spre-

ESt'anmsemndeeinrlea:neSvpoanrbSuchl00.m'-f eiznuerr wWierrtbscehauafsWbkuanmgmhear' adeine BFuinnadnezt ve Engpässe ke'ne Rolle Sp'ele' chen' wenn s'ch der Begr'ff »Ba-
Verfügung  gestellt  wurde.  Außer-  minister  neuerlich  darauf  hinge-  D'e Bundeskammer ha' bere"s ga'elle« dera' e'ndeu"g abgren-
dem wurden  aus den gesamten  wiesen,  wie  wichtig  eigenständige  vor e'n"gen Monafen e'nen' prak- Zen l"  " daß er n'h' Zu uner-
Einsendungen  noch  3 Hauptprei-  Ermittlungen  der Finanzverwal-  tikablen Weg aufgezeigt, wie die, wünschter Unsicherheit über das
se verlost.  tung  wären.  Da  die  Pfuscherrefe-  se Problematik verwaltungso=ko- wahre Ausmaß gibt.
 Diese  Verlosung  fand  am rate  der  Kammern  keinen  !öehe»r-  nomisch Zu bewältigen wäre, Es bestünde sonst die Gefahr,

1,9. lO. in  der  Zweigstelle  der  Hy-  dencharakter  besitzen,  sind  nämlich bei begründetem Ver- daß die Präventivwirkung  des Er- ,

po Bank  statt.  Der  5jährige  Kir-  schon  auS diesem  Grund  der  Effi-  dacht auf Abgabenhinterziehun- lasses abgeschwächt wird. Auch

cher  Hannes  zog  aus den  zahlrei-  zienz  ihrer  Ermittlungen  deutli-  gen oder -verkürzungen durch müßte mit dem Unmut jener

Chen E!nsendungen  folgende  3 d(  Grenzen  gesetzt.  Schwarzarbeit den Betroffenen grossen Zahl  steuerpflichtiger  '

Hauptgewinner:  Frl.  Pirschner  Aber  auch  die Gewerbebehör-  Zur Abgabe von Steuererklärun- Gewerbetreibender  gerechnet

Dagmar,  Obere  Feldgasse  25, dBn begegnen  wegen  der  schwie-  gen aufzuforder'na  werden, die bereits Wegen  gering-

Landeck, S 2.000.-)  Frl. Pir-  rigen  Beweisführung  und  wegen  Dies  wäre  für  den Adressaten  fÜgiger Fehlleistungen 5eÄ der

schner  Gudrun,  Obere Feldgasse der  im  Vergleich  zum  Steuer,  echt  An1aJ3,  die  abgabenrechtlichen  Eänbalfung  abgabenrechtlicher

25, Landeck, S 1000.-.  Herr  wesentlich  komplizierteren  Tat-  Folgen  einer  Pfuscherbetätigung  Vorschriften die H"e  der sich

Scheffknecht  Gerhard,  Kreuzbü-  bestände  oft  viel  größeren  genau  Zu überdenken.  Er wäre  daraus ergebenden gesetzlichen

helgasse 6A, Landeck,  S 500.-.  Schwierigkeiten  als die  Abgaben-  dadurch  genötigt,  sich  über  Vor-  Folgen erfahren.

Wir ersuchen die Kundeni dÄe behörden bei Verfolgung  und schriften zu informieren,  denen Selbstverständlich  wird  die

ihr Sparbuch noch nicht abgeholt Ahndung  von Abgabedelikten.  er vielleicht  vorher aus Unkennt-  Handelskammerorganisation  mit

haben, dies in den nächsten Ta- Dringend notwendig wäre es nis oder Nachlässigkeit  nicht die der Abgabenverwaltung  bei der

gen nachzuholen und hoffen, ferner, daß bei der Ausforschung  gebotene Aufmerksamkeit  ge- steuerlichen  Erfassung  der

durch unsere Stammeinlage eine und Verfolgung  abgabenrechtli-  schenkt hat.  Schwarzarbeit,  soweit  dies  ihre

solide Basis für ein gedeihliches cher Tatbestünde Verstöße gegen Zu dem in Aussicht gestellten beschränkten M%liahkeiten  Zu-

Wachstum dieser Einlage ge- die Belegerteilungspflicht  auch neuen Erlaß des Finanzministeri-  lassen,  weiterhin  zusan'imenar-

schaffen zu haben. im Bereich des Pfuscherunwesens  ums regt die Bundeskammer  an,  5(;i((Hp,
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D*  N   ii ' N iN* v If  . . .'ülö  üntltl'nnüohi  e Polisarlo reagterten, tragll   llll  l.llll  [fill  , i rien den aharauis e t pa.
Drittc  ö,gtcüi;Jfüchc  Schule  'in der Westsahara  übergeben  """  n""' "'fk"""""' "  "

»Nemsa,  Nemsa«  -  »Öster-
reich,  österreich«  -  riefen  tau-
sende  Saharauis  im  Flüchtlingslä-
ger El Eyoun,  als eine Gruppe
von  österreichischen  Abgeordne-
ten,  unter  ihnen  der Landecker
Nationalratsabgeordnete  Walter
Guggenberger,  gemeinsam  mit  ei-
ner belgischen  Delegation,  öster-
reichischen  Journalisten  und  ei-
nem  Kamerateam  in die Westsa-
hara  angereist  waren,  um  einen
von  der Osterreichischen  Volks-
hilfe  und  der  belgischen  Solidari-
te  Socialiste  errichteten  !Schul-
komplex  zu übergeben.  In  g Fer-
tigteilgebäuden  sind 'jeweils  3
Klassen  untergebracht.

Für  die rqnd  50.'000  in diesem
Flüchtlingslajh  lebenden  Saha-
rauis  war  es ein  wahres  Volksfest.

.'ür die  ausländischen  Gäste  blei-
tien  Eindrücke  einer  unverffüsch-
ten,  tiefen  Gastlichkeit,  die sie
wohl  nicht  so schnell  vergessen
werden,

Der  nun  übergebene  Schul-
komplex  ist  bereits  der  dritte,  den
die Volkshilfe  in der westlichen
Sahara  errichtet  hat.  Mit  dieser
Schule  können  die Saharauis  ihr
Alphabetisierungsprogramm

fortsetzen,  das  sie in  denletzten  6
Jahren  aus dema Nichts  in dieser
kargen  Wüstenlandschaft  aufge-  '
baut  haben.

Etwa  150.000  Flüchtlinge  leben
in den  3 Hauptlagern  Dakhla,
Smara  und  EI Ayoun  nahe  der  al-
gerischen  Garnisonsstadt  Tin-

douf  im Dreiländereck  Algerien,
Marokko  und der  ehemaligen
Spanischen  Westsahara.  Von  Al-
gier  aus sind  noch  ganze  2200  km
bis  in  die  Flüchtlingslager  zu-
rückzulegen.

1976  vor  den Bombardements

4er Marokkaner'geflüchyet, le-
ben  die  Zeltstadtbewohner  seit
damals  in dieser  Einöde.  Soweit
der  Blick  reicht  -  nichts  als gelb-
braune  Steinwüste.  Neben  einem
unerbittlich  extremen  Klima  von
maximal  50o bis zu Temperatu-
ren unter  dem  Gefrierpunktlre-
ten  immer  wieder  schwere  Sand-
stürme  auf.  So raste  im  Frühjahr
ein  Sandsturm  mit  einer  Ge-
schwindigkeit  von  190  föi/h
durch  das Lager  Dakhla  und  zer-

fetzt4 sämtliche Zelte bis zur Un-
brauchbarkeit.  Nur  die österrei-

' chischen  Schulgebäude  wider-
standen  der  Naturgewalt  und  bo-
ten  Kindern  und  alten  Menschen
Schuti.

Unter  diesen  Bedingungen
jahraus  jahrein  auch  nur  zu über-
leben,  grenzt  schon  an qin Wun-
der.  Dennoch  resignieren  die  Sa-
harauis  nicht.  Im Gegenteil.  Sie
finden  noch  die Kraft,  den Wi-
derstand  gegen  die marokkani-
schen  Besatzer  förer  ehemaligen
Heimat  zu organisieren  und  ihren
»Staat  der Zukunft«  aufzubau-
en. »Füf  den  Tag  der  Befreiung«,  
Wle  Sle  eS nennen.

Neben  der  schon  erwähnten.
Alphabetisierungskatnpagne  ha-

ben  sie auch  ein  funktionierendes
Gesundheitswpsen  aufgebaut.  So
konnten  sie  das Auftreten  von
Epidemien,  wie  sie in  diesen  Brei-
ten üblich  sind,  erfolgreich  ver-
hindern.  In  jedem  Lager  gibt  es
ein Spital,  im  größten  davon  ar-
beiten  9 saharauische  Ärzte.  Vor
kurzem  wurden  dort  mit  Schwei-
zer  Hilfe  sogar  drei  einfache  Ope-
rationssäle  eingerichtet.

Wie  kam  es nun  zu diesen  gro-
ßen Flüchtlingslagern?

1934  wurde  das  Gebiet  der
Westsahara  durch  'spanische
Truppen  besetzt.  Die Kolonialt-
sten  konnten  das  Land  jedoch  nie
voll  unter  Kontrolle  bringen,  im-
mer  wieder  organisierten  die
selbstbewußten  Saharauis  den
Widerstand.  1976  zogen  die Spa-
nier  ab,  überließen  aber  ihre  ehe-
malige  Kolonie  Marokko  und
Mauretanien.  Dies,  obwohl  der
Internationale  Gerichtshof  in
Den  Haag  schon  1975  den  Saha-
rauis  das  Selbstbestimmungs-
recht  zuerkannt  hatte  und  mehre-
re  UNO-Resolutionen  gleichen
Inhalts  ihnen  dieses  Land  zuspra-
chen.

Die  Saharauis  setzten  nunmehr
den Kampf  gegen  die neuen  Be-
satzer  fort.  1979 zog  Maureta-
nien  schließlich  seine  Truppen
ab. Der  Kampf  gegen  Marokko
aber  dauert  bis heute  an.

Als  die  Marokkaner  zuneh-
mend  mit  Bombardements  auf

4ie Erfolge der saharauischen

Von  den  saharauischen  Kindern  erfreut  aufgenommen:  die  von  der  Österr.  Volkshilfe  ermöglichte  Schuleim Flüchtlingslager  El  Ayoun  in  der  Westsahara.

Polisario  reagierten,  trag  Alge-
rien  den Saharauis  ein paar  tau-
sen Quadratkilometer  in  der  Wü-
ste ab, auf  denen  sie ihre  Zeltla-
ger  errichteten.

Das völlig  korrupte  marokka-
nische  Regime  Kt5nig  Hassans
wird  von  den USA  unterstützt,
die unter  anderem  auch  die be-
rüchtigtefi  Napalm-Brandbom-
ben  geliefert  haben.  Jetzt  hat  sich
auch  noch  der Lybier  Ghadaffi
auf  die Seite  Marokkos  geschla-

gen. Gerade, als 4ie Delegation
von  den  saharauischen  Ministern-
für  Erziehung  und  aInneres  in  ih-
ren  Zelten  empfangen  wurde,
überbrachte  ein Boteeine  Depe-
sche vom  neuerlichen  Aufflam-
men  der  Kämpfe.

Bleibt  niir  zu hoffen,  daß  die
kriegertschen  Auseinanderset-
zungen  möglichst  bald  beigelegt
werden  und  auch  die Saharauis
ihre  staatliche  Zukunft  selbst  und
in eigener  Verantwortung  gestal-
ten  können.  Wer  das Leben  unter
diesen  unvorstellbar  harten  Be-
dingungen  kennengelernt  hat,
empfindet  tiefe  Sympathie  für
dieses  Volk,  dem  es an fast  allem
fehIt.

Umso  wertvoller  ist die öster-
reichische  humanitäre  Hilfe,  die
langfristig  in die Zußunft  reicht.
Nicht  umsonst  heißt  es »Bildung
macht  frei«.  Dazu  einen  Beitrag
geleistet  zu haben,  kann  Oster-
reich  mit  Recht  stolz  sein. Ich
selbst  jedenfalls  war  selten  zuvor
so stolz,  6in Osterreicher  zu sein,
wie  arn  a Tag  dieser  Schuleröff-
nung  inmitten  der  westlichen  Sa-
hara.

S €sid««t»xbhik

T.qmlpck  inMeran
Anläßlich  des  diesjährigen

Erntedankfestes  nahm  vor  kur-
zem  die Stadtmusik  Landeck  am
großen  Föstumzug  in Meian  vor
zigtausenden  Menschen  teil.

Das  anschließende  Konzert  der
Landecker  im Pavillon  des Kur-
parks  wurde  von einer  großen
Zuhöreranzahl  mit  viel  Applaus
bedacht  -  mehrere  Zugaben  wa-
ren  notwendig.  Mit  einem  gemüt-
lichen  Beisammensein  mit denMu-
sikantenfrauen  bei Wein,  Spiel
und  Gesang  endete  aieser wunder-
schöne  Sorintagsausflug,  wofÜr
sich alle Teilnehmer  beim  Ob-
mann  Schfögl  nochmals  bedan-
ken  möchten.

Ein  Wermutstropfen  blieb  bei
diesem  Ausflug  doch  hängen:  an-
läßlich  des Gedenkj'ahres  werden
die Beziehungen  zwischen  Nord-
und Südtirol  ja  besonders  ge-
pflegt  -  darum  war  es umso  ver-
iy.tunderlicher,  daß  man  die
österr.  Schilling  als Zahlungs%t-
tel.nicht  annahm.



der Besitz  einer  »»selbstfeuer-

schlagenden«i  Waffe  durchaus

eine  Seltenheit,  umso  mehr  bei

einem  Mann  aus  einem  der  hin-

tersten  Täler  Tirols.  Die große

Norm  waren  ArmbrÜlste,  die

dem  Volk  auch  gestattet  wa-

ren,  vor  a1lem  jedoch  zum

Scheibenschießen.  Djese  Fe-

ste  -  ein  Teil  von  ihnen  lief  un-

ter  dem  merkwürdigen  Namen

»»Versöhnungsfeste«i  -  waren

in Tirol  sehr  beliebt.  Der  Kaiser,

in  Jagdangeiegenheiten  ein

Gewaltmensch,  sah  es gern,

wenn  die  Tiroler  sich  beim

Schiel'en  auf  die  Schejbe  ver-

gnügten,  vergjrig  ihnen  doch

dabei  -  so nahm  er an -  die
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Fortseizung  von  vorhergehender  Seile

zen  zwischen  Wahrheit  und
Märchen  durch  die  Jahrhunder-
te  etwas  verwischt  worden.
Wahrheit  ist,  daß  es in den  Hö-
fen  gberhafb  von Kaltenbrunn,

einem  Wallfahrtsort  am  Ein-
gang  des  Kaunertales,  genannt
+i/n  der Wiesem.  einen  Mann

namens  Jaggl  gegeben  hat,  der

sich  sogut  wie  zur  Gänze  aus
dem  Erlös  seiner  Wilderertaten

ärnährt  hat. Meistens  war  er
vom Frühjahr  bis  zum  späten

Herbst  nicht  daheim  und  trieb
sein  Unwesen  bis hinein  ins

Pitz-  und  Ötztal.  Er  muß  ein  un-

glaublich  treffsicherer  Schützä
gewesen  sein,  denn  -  und

jetzt  betreten  wir den Boden
der  Sage  -  man sagte  von

ihm.  er  habe  sich  mit  dem  Teu-
fel  verbündet,  der  seine  Kugeln
lenkte:  Man  erzählt  sich  heute
noch  davon,  daß  der  Totengrä-

er in'Prutz  selbst  Zeuge  war,

a/s in iener  Vollmondnacht  um
12 Uhr-der  Jaggl,  auf  den Teu-

fel wartend.  am Prutzer  Fried-
hof  bei  den Kreuzwegkapellen
stand.  Er hatte  zwei  Wochen
lang  keine  Kirche.besuchen,

kein  Vaterunser  beten  und  kein
Weihwasser  benfjtzeY  dürfen;

er hat  darüber  hinaus  die  glei-
che Zeit  sich  nicht  waschen,
und  keine  Kleider,  ja nicht  ein-

mal  die  Strümpfe  wechseln
dürfen.  Das  war  von Anbeginn
die-o Bedingung  Belzebubs  jür

sein  Erscheinen  gewesen.  Und
richtig,  mit  dem  letzten
Glockenschlag  der  Mitter-
nachtsstunde  stand  vor dem
Jaggl  der  Teufel.  Dieser  sagte,
Jaggl  dürfe  kein  Wort  spre-

'»ele ihm,  dem  Bösen, verfal-
ien ohne  jede  Gegengabe. Der
Jaggl  wi11igte  ein  und versi-
cherte.  er werde  schon  stand-

haft  bleiben.  Belzebub  aber  ver-
suchte  alles,  um ihn zum  Re-
den  -zu bringen.  Er ließ  die  lan-
ge Schar  der  verstorbenen  An-

verwandten  Jaggls  vor  diesem
aufmarschieren  und  ihn  an-

sprechen.  Aber  der  Wilderer

blieb  stumm.  Schließlich  zog
der Teufel  einen  Keis  um ihn
pnd  versuchte,  ihn  aus  diesem
herauszuzerren.  denn  auch  bei

Überschreiten  der  Linie  würde
die  Seele  des  Mannes  der  Hölle

anheimfallen.  Aber  was auch
geschah,  derJaggl  widerstand.

So lange,  bis der Teufel den
Pakt  mit  ihm  sch1ief3en  mußte.

Zwanzig  Jahre  lang  würde  er
des  Wilderers  Kugeln  fÜhren,

daß sie trafen:  aber  dann  war
seine  Seele  verfallen.  Der  Wie-

senjaggl  willigt  ein -  der  To-

tengrä0er  hat es genau gese-
hen. Von da an sagte  man  von

dem Kaltenbrunner,  er könne
seine  Kugeln  so treffsicher  äb-
feuern,  wie man  mit  dem  Fin-
ger  zur eigenen  Nasenspitze

fährt.  Außerdem  habe  der  Teu-
fel  ihn  »»gefroren«t  gemacht,
was hieß,  daß »»keine  Kugel

durch  seine  Haut fährt«5  und
zur  Abrundung  des  Ganzep  ha-

be er  die  Gabe,  sich  unsichtbar
machen  zu können.

Das  war  also  der  Ruf,  in dem
der  Jaggl  im Laufe  seines  Le-

bens  gestanden'  haben  soll.

Dazu  kommt  eine  Mär,  die  erst
später  dazugedichtet  worden

ist.  Der  Wiesenjaggl  war  aufge-
h-rdert  worden,  zum Zeichen
dafür,  da{3 er  auf  die  christliche

Schloßtüre  eirle  Aufforderung

anbringen,  den  Wildererzu  fan-
gen  und  gegen  Kopfgeld  tot
oder  lebendig  auf  Bärneck  ab-
zuliefern.  Am,  nächsten  Tag

lachte  das  ganze  Tal über  den
Schwank,  den sich  daraufhin
der  Gesuchte  geleistet  hatte:

an  der Schjoßtüre  fiing  ein
prächtiger  Steinbock,  mit  den,
Läufen  zusam(nengebunden.
Auf  die Hörner  gespießt  war

der Bannbrief  fÜr den Jaggl
und  ein Schijd,  auf  dem  jeder

lesen  konnte  »»Gruß vom
Jaggh«.  a

Man  sah  es also  wieder,  der
Jaggl  ließ sich  nicht  unterjo-

chen.  So bqt  man  ihm  an, ihn

Religion  pfeife,  auf  ein Kruzifix
zu schießen.  In dem Augen-

blick,  als er anlegte  u(id  den
Schuß  abgab,  ging  sein  Hof  in

Flammen  auf.
Dem Wiesenjaggl  ging  sein

Lqben  lang  der  Ruf  nach,  mit
dem  Teufel  im Bunde  zu sein.
Aus  dieser  Tatsache  hera  is ist
es zu begreifen,  daß  Kaisar  Ma-

ximilian  einem  Besuch  auf  der
Burg  Bärneck  am Eingang  ins

Kaunertal  nur  für  den Fa1l zu-
stimmte,  da(3 dieser  Üble Bur-
sche  hinter  Schloß  und  Riegej
sei. Der Pfleger  auf  Bärneck,

Meister  Rueland,  ließ nichts
unversucht,,  den  Jaggl  zu
schnappen  und  ließ  an  der

aus  dem  Bann  zu  befreien,
wenn  erdie  Feuerwaffe  abliefe-
re und  in der  Gnadenkapel1e  zu

Kaltenbrunn  den  feierlichen
Eid  ablege,  niemals  wieder  ein
Gewehr  zur  Hand  zu nehmen.

An  dieser  Stelle  setzte  in der
Sage  eine  Liebesgeschichte

ein, wie das  ja meistens  der
Fall  ist. Zwei  Mädchen  des  Ta-
les  sind  von  dem  Mann  und  sei-

nen  Ruhmestaten  besonders

fasziniert.  Elsa, die tugendsa-
me Tochter  des  Försters  Bartl,
und Selda,  die schöne,  aber

leichtfertige  Tochter  des  rejch-
sten  Bauern  im  Ta1e. Jaggl
fühlt  sich  mehr  zu Elsa  hinge-

- zogen,  aber  Selda  ist  d'iejenige,

die  um  ihn  kämpft.  Er  ver-
schmäht  sie  und  in ihrem  Kum-

mer  gibt  sie  sich  dem  jungen
Forstknecht  Jörg  hin. Als  der

sittenstrenge  Vater  vom  Trei-
ben  seiner  Tochter  erfährt,  ver-
stößt  er sie. Selda  muß aüs

dem  Tal  fliehen;  in ihrer  Not  -
so gibt  sie vor  -  wendet  sie
sich  an den  Jaggl,  der  im gan-

zen Tal ieden  Weg und  jeden
Steg  kennt.  Er  soll  sie  über  den

Ferner  geleiten.  An einer  Glet-

scherspalte  angekommen,  gibt
Se1da dem  vor ihr gehenden

,.iagg1 einen Stoß, so daß er in
die Spä1te'stürzt.  Auf  ha1ber

Höhe  eingeklemmt,  bittet  er
d:as Mädchen  vergebens  aus

ihrer  Schürze  ein Seil  zu win-
den und  ihn zu retten;  Selda
fühlt  sich  gerächt.  Voll  Freude
ergreift  s,ie sein  Gewehr,  das
sie  als Unterpfand  ihrem  Lieb-
haber  Jörg  bringt.  Dieser  aber

-ist  ein Gauner  a- er will  unbe-
dingt   das  Banngeld  einstrei-
chen,  das aUf das Leben  des

Jaggl  gelegt  wordep  ist.  Er
trägt  die Büchse  zum'Pf1eger

nach  Bärneck  und  glaubt  sich
seines  Lohnes  schon  sicher.

Einstweilen  aber  ist es dem
Jaggl  mit  Hi1fe  des  Teufels  ge-

lungen,  die  Gletscherspalte  zu

verlassen;  er schafft  es auch,
wieder  in den  Besitz  der  Büch-
se zu kommen.  Und  nicht  nur

das:  weil  die  Sage  es so wi1l, er-
kenntJagglseine  Liebezu  Elsa
und  so steht  einem  glücklichen
Lebensabend  nichts  im Wege.
Wie weit  freilich  die  tugendsa-

me Elsa  ihrem  liebsten  in den

ersten  Ehejahren  die  Missetat
des  Wi1derns  hat austreiben

können,  darüber  schweigt  sich
die  Sage  aus.

Tatsache  aber  ist, daß das
Volk nach  dem  Tod Maximi-

lians  1519 noch  stürmischer

s(»ine  Freiheit  begBhrte,  na-
mentlich  im Gericht  Laudegg
mit  seinen  uralten  Rechten.  In

der  Raisgejaids-Deklaration

vom Jahr  1523  mtd3te  Kaiser
Ferdinand  der  freiheitsstolzen

Bevölkerung  des ObBren  GÖ-
richtes  ihrJagdrecht  wiederzu-
rückstellen.  Der  Wiesenjaggl

hatte  seine  Freiheit.  Als  er
starb,  setzte  man  ihm  am
Friedhof  von  Kauns  einen

, Grabstein,  der  noch  bis  nach

dem  Zweiten  Weltkrieg  zu se-
hen  war,  jetzt  1eider  verschwun-

den ist. Der  Grabspruch  laute-
te:

Hier  liegt  ein Jäger
unverdrossen,

hat 7300 f3ams geschossen,
dazu  noch  viele  Hasen,  Reh
und  Füchse,

hat  die Herren  ge;4rgert
mit  seiner  Büchse.
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Kinder  von See

lernten  Brotbacken
In einer Zeit, in der die

Wertschätzung  des Brotes
oft nur mehr  für Kinder  der

dritten  Welt gilt, ist es doch

erfreu1ich, wenn es germgt,
auch Kinder  unserer  Woh1-

standsgesellschatt,  den
Wert des Brotes  wieder  na-

hezubringen.  Es ist  auch
nicht  sejbstverständlich,
daß sich ein Bäckermeister

fast drei'  Stunden  dieser

Aufgabe  widmet.
Die Kinder  der 2. Klasse

der VS See durffen  njcht  nur
miterleben,  wie es in einer

Backstube  aussieht  und  zu-

geht,  sie  konnten  selbst
nach  Herzenslust  kneten
und formen. Von oft etwas
verunglückten  Brezeln  bis

zum Brotkrokodil  war aHes

vertreten.  Selbst  Bäcker-

meister  Anton  Mallaun  und

sein Lehrling  staunten,  wel-

che Kreativität  die Kinder

entwjckejten.

Die Bäckerei  Mallaun  aus

See hat somit  den Kindern

einen Berufsstand  näherge-

bracht,  der fÜr uns arbeitet,
wenn wir noch von frischen

Semmeln  träumen.
Elisabeth  Schweighofer

S«al»fü'llei,vli  -  kgJuli  ".ippffq'lit§0  uqd

wmfümmpne  Abwechslung  auf  dern  S.p«o;»ii,«ll

In den letzten  Jahren  gewinnt

das Schaffleisch  immer  mehr  an

Beliebtheit.  Im  Vergleich  zu

Schweinen  und Rindern  jedoch

spielen  Schafe  in der  Fleischpro-

duktion  nur  eine  bescheidene

Rolle.  Wahrscheinlich  ist daran

doch  zur  Hauptsache  der  eigene

Geschmack  des  Schaffleisches

schuld,  der  bei  richtiger  ZuberÖi-

tung  aber  weitgehend  verloren

geht.

Das Zerlegen  eines Schafes  ist

ähnlich  wie beim  Schwein.  Die

qualitativ  besseren  Stücke  wie

Rücken  und  Schlögel  werden  ge-

braten  oder  gedünstet.  Der  Rö-

mertopf  eignet  sich hierfür  sehr

gut.  Im  Interesse  einer  schmack-

haften  Weiterverarbeitung  sollte

man  darauf  achten,  daß  das Fett,

der  Hauptträger  des Schaffleisch-

geschmackes,  entfernt  wird.  Die-

ses Fett  zeichnet  sich  durch  einen

sehr hohen  Hitzegrad  aus,  wo-

durch  es schnel]  stockt,  schmierig

wird  und  am  Gaumen  klebt.  Des-

halb  muß  das Fleisch  immer  heiß

und wenn  m%)ich  auf vorge-

wärmten  Tellern  serviert  werden.

Verwenden  Sie nur  gut  abgela-

gertes  Fleisch,  das vor  dem  Ver-

brauch  3 bis 4 Tage  in Essigbeize

gelegt  wurde.  'Für  die Essigbeize

Wasser,  Essig,  Salz,  Zwiebeln,

Karotten,  Thymian,  Lorbeerblät-

ter  und  Pfefferkörner  aufko-

chen,  erkalten  lassen  und über

das Fleisch  gießen.  Will  man  das

Fleisch  nicht  beizen,  so muß  auf

gute  Würzung  besonders  Bedacht

genommen  werden.  -  Verwen-

den Sie Rotwein,  Salbei,  Knob-

lauch  und  Thymian.  Durch  Bei-

gabe  von  Speck  kann  der  Cie-

schmack  verbessert'werden.  .

Schaffleisch  ist ein besonders

ausgiebiger  Vitaminlieferant  und

sollte  deshalb  öfters  auf  dem

Speisep]an  zu finden  sein.

Lamm-  oder  Hammelkeule:

Zutaten  für  6 Personen:

1,5 kg Lammkeule,  2 Knob-

lauchzehen,  gehackte  Petersilie,

Salz,  Pfeffer,  Salbei,  Thymian,

Ol.

Backofen  auf  200  Grad  vorhei-

zen.  Knoblauchzehen  zer-

drücken,  mit  Petersilie  und  Ge-

würzen  vermischen,  sodaß  eine

Paste  entsteht.  Lammkeu]e  mit

dieser  Paste  bestreichen.  Lamm-

keule  im  Backofen  I 1/2  Stunden

braten.  Währenddes  Garens  das

Fleisch  öfters  mit  Fleischsaft  be-

träufeln  oder  F]eischbrtihe  dazu-

gießen.

Der  gute  Tip:

Wenn  Sie zur Lammkeule  ge-

nügend  heiße  Fleischbrühe  gie-

ßen, können  Sie nach  der halben

Garzeit  geschälte  Kartoffeln  zufü-

gen, die dann  vom  Geschmack

der  Lammkeule  durchzogen  wer-

den.  Die  Sauce  kann  mit  Rotwein

und Sauerrahm  verbessert  wer-

den.

Zur  Hamrffe]keule  können

auch  Folienkartoffeln  und  Grill-

tomaten  gereicht  werden.

Beifahrer  ohne  Gurt

kann  auch  dem  Lenker

Schaden  bringen

Auch  wenn  Sie  nicht  gerade

Freundin  oder  Freund,  Vater

oder  Großmutter  auf  dem Bei-

fahrersitz  Ihres  Autos  kutschie-

ren,  sollten  Sie darauf  bestehen,

daß der Sitznachbar  den Sicher-

heitsgurt  anlegt.  »Der  fehlende

Gurt  kann  nämlich  auch  für  den

Lenker  unangenehme  Folgen  ha-

ben, und  zwar  dann,  wenn  der

Beifahrer  bei einem  Unfall  ver-

letzt  wird«,  macht  ÖAMTC-Ver-

kehrsjurist  Mag.  Fritz  Tippel

aufmerksam.

Er verweist  auf  folgendes  Bei-

spiel:  Sie verschulden  einen  Un-

fall,  bleiben  aber  unv;rletzt,

ebenso  wie Lenker  und  Insassen

des'anderen  Wagens.  Ausschließ-

lich  Ihr  unangeschnallter  Beifah-

rer  wird  verletzt.  »Der  nichtange-

legte  Gurt  des Beifahrers  bringt

Sie in diesem  Fall  vor  Gericht«,

warnt  Mag.  Tippel.

Oder  Sie stoßen  mit  geringer

Geschwindigkeit  an einen  Baurr,

Ihr  Beifahrer  wird  verletzt,  da t.

nicht  angeschnallt  ist. Das (um

ein Viertel  reduzierte)  Schmer-

zensgeld,  das  die  Versicherung

Ihren  unvernünftigen  Co-Piloten

bezahlen  muß,  bringt'  Sie in den

Malus  .'der  Haftpflichtversiche-

rung.  i

Auf  den  straff  gesp,annten

Gurt  über  die Beifahrerschulter

sollten  Sie aber  auch  aus Selbst-

schutz  bestehen.  Bei einem  Un-

fall  könnte  Ihr  Sitznachbar  zur

Seite geschleudert  werden  und

Sie erheblich  verletzen.

Übrigens:  Ein  Organmandat

!egen  Nichtanlegen  des Sicher-

heitsgurtes  muß  der  Beifahrer

selbst  bezahlen.  Nicht  so in Un-

garn,  Holland,  'der Türkei  und  

Blugarien,  dort  haftet  der  Lenker

für  die Mitfahrer.

Überall  lernt  man  nur

von  dem,

den  man  liebt.
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T *iulc«  Ai ffl I bfolgitiJi  iii  der  Nirhtrqiichpranfkläning
15.000  aufgeklärte  Schüler

über  das Probleri  »Rauchen«  in
über  230  Vorträgen  an  Tirols
Schul:n  sind die stolze  Bilanz
des  34-jährigen  Landecker  Ro-

bert Rockenbauer,  der in Osier-
reich  auch  die  Schutzgemein:
schaft  der  Nichtraücher  leitet.
Dabei  entdeckte  er sein  pädago-
gisches  Talent  eher  durch  Zufall.,
Begonnen  hat es in seinem  Fe-
rienort  Cesenatico  / Italien.  In
den  dortigen  Ferienlagern  konnte
er erfolgreiche  Aufklärungsarbeit
leisten  uiid  setzte  dieses  Pro-
gramm  seit  November  1981 auch
an Tiroler  Schulen,  insbesonde-
re Hauptschulen,  fort.

2ah1reiche  Empfehlungs-  und
Dan3esschreiben  von  Direktoren
und,Schülern  bestätigen  den er-
folgreichen  Einsatz  im  J(ampf  ge-
gen  das  Rauchen  von  Kindern

' und  Jugendlichen.

So schreibt  der.Direktor  der
HS Haiming:  »Dank  Ihres  gro-
ßen pädagogischen  Geschicks  im
Umgang  mit  den Kindern,  Ihres
Einsatzes,  Ihrer  Sachkenntnis

und  Ihrer  Glaut>würdigkeit  ha-
ben Sie nicht  nur  Wissen,  son-
dern  auch  Einsichten,  nicht  nur
Worte,  sondern  auch  Werte  ver-
mittelt.<«  Daß  Rockenbauer  be-
stens  mit  den Schülern  umzuge-
hen weiß,  sie zwei Unterrichts-
stunden  4ang  zu fesseln  und  zu
begeistern,  ,wird  ihm  auch  vom
Direktor  der HS Axams  !üestä-

tigt,  der  es 41s wünschenswert  be-
trachten  würde,  könnte  Herr
Rockenbauer  hauptamtlich  alle
Schüler  ab dem'13.  Lebensjahr
aufklären.  In dieselbe  Richtung
geht  auch  ein Schreiben  der  -HS

'Jötting-West:  »lch bin der Mei-
:ung,  daß  man  Ihrer  Kampagne

-gegen  das Rauchen  eine  massive
öffentliche  Uffiterstützung  ange-
deihen  lassen  sollte  ...  in  unser  al-
ler Interesse.«

Aber  nicht  nur,der  Lehrkörper
lobt  die  bisher  aus Idealismus  ge-
tragene  Ärbeit  Rockenbauers.
Auch  die Schüler  selbst  melden
sich zu Wort:  »Die  Einführung
von Nichtraucherlotseri  ist eine
Super-Idee.  Wir  habcn  jetzt  vor,
nach  Ihrem  Vorsclilag  einen
Nichtraucher-Cltib  zu gründen«
schreibt  Manuela  Bernardi  aus.
Prutz.  >)Uns hat  der  Vortrag  sehr
beeindruekt...,  deshalb  müßten
solche  Vorträge  öfte«  in  Schulen
durchgeführt  werden«,  ist  die
Meinung  der  HS II  in Kufstein.
»EinfachSpitze!  Geniafö,  ist der
kurzgefaßte  Kommentar  der
NichtraucBerlotsin  Susanne
Schafferer  aus Gschnitz.

Warum  finden  die  Vorträge
Rockenbauers  so großen  .An-
klang?  Der Erfolg  hängt  sicher

von  mehreren  Faktoren  a&: Gu-
ter  Aufbau  des Vortrages,  Offen-
heit,  Ehrlichkeit,  Glaubwtirdig-
keit,  Auflockerung  durch  heitere
Einlagen,  Hervorhebung  des Po-
sitiven  des Nichtrauchens,  Frage-'
stellung  am Schluß  mit Beloh-
nung  (Aufkleber),  Vorstellung
des  Nichtraucher-Passes  (kein
Vereinsausweis!)  und  des Nicht-
raucher-Abzeichens  (vereinsun-
abhängiges  Nichtraucher-Sym-
bol),  sowie  Einführung  der
Nichtraucherlotsen  als  neuer

aWeg der Aufklärung.  Seine  Ge-
'sprächsart  führt  meist  sehr
schnell  zu einer  unentbehrliföen

Vertrauensgrundlage,  we1ch6
nicht  selten  zu innigen  Kontakten
auch  außerhalb  dör  Schulzeit
führt.

Laut  Weltgesundheitsorganisa-

tion  (WHO)  zählt  das Rauchen
zur  wichtigiten  vermeidbaren
Krankheits-  und Todesursache.

Die  Erfahrungen  in zahlreichen
Ländern  zeigen,  daß bei denen,
die bereits  in Abhängigkeit  von
Nikotin  geraten  sind,  nur  noch
bescheidene  Teilerfolge  erreicht
werden.  So begrüßt  es auch  der
V6rsitzende  des »Ärztlichen  Ar-
beitskreises  Rauchen  und  Ge-
sundheit«  und Leiter  der For-
schungsstelle  für  präventive  On-
kologie,  Prof.  Dr.'  Ferdinand
Schmidt,  Mannheim  (BRD),  daß
Rockenbauer  sich bemüht,  be-
sonders  noch  nicht  rauchende
Schüler  und  Jugendliche  zu.moti-
vieren,  Nichtraucher  zu bleiben.

Dem  Kämpfer  gegen  deri  blau-
en Dunst  ist  dies  allein  jedoch  zu

weniB. Richtige  Ernährung,  rich-
tige  Zahnpflege  und  richtige  Be-
wegung  sind  weitere  Aufklä-
rungsgebiete,  denen  er sich an- 
nehmen  will.  Und  die seelische
Gesundheit?  Rockenbauer:  >xIch-
stelle  fest,  daß immer  mehr  Ju-
gendlicheaSchwierigkeiten  haben,
mit  seelischen  Belastungen  fertig-
zuwerden.  Dabei  denke  ich  an  die
mangelnde  Selbstannahme,  aus
der zahlreiche  weitere  Probleme
entstehen,  wie z.B.  Minderwer-
tigkeitsgefühle,   Neurosen,  De-
pression,  Aggression,  aber  auch
Ärger,  Neid,  Unzufriedenheit.
So möchte  ich auch  Hilfen  zur
Lebensbewältigung  anbieten«.

Robert  Rockenbauer  versucht
aber  nicht  nur  die Kinder  in den
Schulen  anzusprechen,  sondern
auch  die  erwachsene  BeW51ke-
rung  in Form  von  Gesundheits-
ausstellungen,  welche  in  Tirol
ebenso  einmalig  sind  und  bereits
fünfmal  in Innsbruck  erfolgreich
durchgeführt  werden  konnten.

Ein  Mann,  der sich  ganz  der
körperlichen  und  seelischen  Ge-
sundheitsaufklärung  verschrie-

ben hat,  frägt  sich nun,  wie es
weitergehen  soll.  »Obwohl  voll-
zeitlich  mit  der  Aufklärungsar-

, beit  beschäftigt,  bin  ich  doch  seit
Mai  1982 ohne  AnsteIlung.  Die
Aufnahme  in den Landesdienst
konnte  bis heute  nicht  erledigt
werden!«  Andererseits  meint
Univ.-Prof.  Dr.  Franz  Dienstl
von  der  Infarktambulanz  der  Kli-
nik  Innsbruck,  daß  die Tätigkeit
Rockenbauert  im Karnpf  gegen
das Rauchen  von  der  Prophylaxe
chronischer  Krankheitena  nicht
mehr  wegzudenken  ist.  Auch  der
Dekan  der  Medizinischen  Fakul-
tät,  Prof.  Dr.  Otto  Dapunt,  sieht
in der  Arbeit  Rockenbauers  eine
wichtige  Vermittlerfunktion  zwi-
schen  Medizin  und  Bevölkerung
und  schreibt:  »Aus  dieser  Sicht-
weise  würden  wir  es sehr begrü-

ße'n, wenn seine Täti@keit  auch
stellenmäßig  abgesichert  werden
könnte«.  Desgleichen  wünschen

sich  die  Tiroler  Arztekamm«
und-der  Landesverband  der E
ternvereinigungen  an  HÖhere
und  Mittleren  Schulen  Tirols.  ,

Dr Hörbschtwind
Blättrtraiba  rings  ums
Haus,

latt  o gar  kuan  Winkl  aus.
Aucha  no  aufs  Nochbors
Dach,

durch;  Giggarli  in gor  jeds
Fach.

Blättr  ioga  übern  Rosa,
nocha  wiedr  heawarts
bloasa.

Umwearfa,  wos  it  steaht
fescht.

D Folie  suacha  giah
muasch  z lescht.

an Wirblwifrd,  so  frech  und
f1ing.

s»Wenn  r nu  kuan  Schnea
njt  böngt?«

Johanna  Sief3

T)nrfbi]dtm.güwoche'  m Ried
Auch  im  dörflich-ländlichen  kleinen  Beitrag  zum  Thema

Raum  sind  die  alten  Normen  und  »Was  bedeutet  mir  meine  Hei-
Formen  ins  Wanken  geraten,  was  mat«.
viele  neue  Situationen  schafft.
Man  könnte  manchmal  sogar  von  Den  festlichen  Rahmen  bilde-
einer  Überforderung  sprechen,  ten die Musikkapelle  Ried,  dex
wenn  irian  Vergangenheit,  Ge-  Chor,  die Gebrüder  Patscheider,
genwart  und  Zukunft  im Auge  Hans  Patscheider,  Rupert  Ste-
behalten  will.  Daher  boten  die  cher  und  Andreas  Greiter.
Veranstalter  mit  dieser  Dorfbil-  Es war  ein gelungener  Abend
dungswoche  eine  Art  »Besin-  und alle sagten  ihr  Kömrnen  in
nungstage«  an.  zwei  Jahren  wieder  zu.

Auf  dem  Programm  stand  Anläßlich  der  Dorfbildungs-
auch ein Zusammentreffen  mit  woche  zeigten  einige  Rieder  auch
auswärts  lebenden  Rieder  Bür-  »Möglichkeiten  einer  sinnvollen
gern . Zll  eänem  netten  -Freizeitgestaltung«.  So waren  tn
»Huangart«.  Rund  70 ehemalige  einer  Ausstellung  Malereien,
Rieder  folgten  der  Einladung  und  Graphiken  und  Fötographien  zu
einjge  von  ihnen  gaben  einen  besichtigen.  

Wirkte  beim  Treffen  ebenfalJs  mit:  der  Rieder  Chor.
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Tiroler  Hsaflingpr  -  weltweit

bt,gJuia  Exportgut

Die  Fohlen  haben  zum  Großteil  die  Sommermonate  auf  den  höchsten

Almen  verbraclit.

Käufer  aus zehn  Nationen  er-  fuchsfarbige  Pferd  zusammen

iartet  der  Tiroler  Haflinger-  mit  der charakterlichen  Gutmü-

Pferdezuchtverband  bei  der  dies-  tigkeit,  hghen  Leistungsbereit-

jährigen  Fohlenversteigerung,  die  schaft  und  guten  Kondition  zu  ei-

am Samstag,  den 29. September  nem  weltweit  begehrten  Export-

1984  -  Beginn  9.00  Uhr  -  in  gut der Tiroler  Landwirtschaft.

Ebbs  stattfindet.  Erstmals  hat  Dank  der hohen  Qualität  findet  '

sich  auch  eine  Delegation  aus den  der  Tiroler  Haflinger  nicht  nur  in

USA  angemeldet.  Aufgetrieben  Europa,  Amerika  und  Au;stralien

werden  250 Fohlen  des Jahrgan-  als  Frei;ieitpferd  großen  An-

ges 1984,  die zum  Großteil  wäh-  klang,  sondern  wird  auch von

rend  der  Sommermonate  auf  den Bauern  Afrikas  und  Asiens

tRjchsten  Almen  verbracht  ha-  als  Arbeits-  und  Tragtier  ge-

ben.  Die  Trittsicherheit  und  Fut-  schätzt.

terdankbarkeit  . machen  das  Foto:  Schweisgut

Tq«igea,illiei  feierte
Das  Erholungsdorf  Langesthei

feierte  vorkurzer  Zeit  sein  Patro-

natsfest.  Das  schmucke  Dorf,  in

1500  m Höhe  auf  der  Sonnensei-

te des Paznauntales  gelegen,  er-

lebte  in diesem  Jahr  eine  beson-

dere  Freude.  Der  Festgottes-

dienst  wurde  vom  Stadtpfarrkir-

chenchor  Landeck  gestaltet.  Bei

40 Sänger  unter  der  Leitung  von

Bruno  Ottl  beschenkten  die

Pfarrgemeinde  Langesthei  mit  ei-

ner  musikalischen  Glanzleistung.

Die  Orgel  brachte  der Organist

der  Stadtpfarrkirche  Landeck

Hans  Tschiderer  zu strahlenden'i

Klingen.

Die  Langestheier,  die  nicht  nur

musikalisch  sehr  interessiert  sind,

haben  im Laufe  der  Zeit  so man-

ches musikalisc]ie  Talent  hervor-

gebracht,  u.a.  auch  den  vielfach

St. Hicrtuayiuusfesl

begabten  Dirigenten  des  Stadt-

pfarrkirchenchores  Landeck.

Die  Langestheier  bedankten

sich beim  Chor  mit  einer  Einla-

dung  in  die  neuerbaute  St.

Josefs-Alm.  Die  Jungbauern

brachten  die  lieben  Gäste  in einer

Autokarawane  in eine  imposante

Bergwelt  15 Minutön  über  dem

Erholungsdorf  und  servierten  un-

ter  anderem  Kostproben  von  den

wohlschrüeckenden  Almproduk-

ten.

Am  Nachmittag  unterhielt  die

Musikkapelle  Langesthei  die Be-

wohner  des Erholungsdnrfes  ünd

die  vielen  Gäste  mit  einem  Platz-

konzert.  Wirkliqh  ein  Fest,  an

das hier  jeder  gern  zurückdenkt.

Arnold  Lutzny,

Pfarrer  von  Langesthei

»Der  Spieleio<« in Tiandeck
Über  Einladung  des Kulturre-

ferates  eröffnet  das Landesthea-

ter  Schwaben  die  Landecker

Spielzeit  1984/85  mit  dem  Schau-

spiel  »Der  Spieler«  von  Pavel  Ko-

hout.  Der  engagierte  Schriftstel-

. ler gehörte  zu den Wortführern

des »Prager  Frühlings«.  Er  wur-

de aus  der  Tschechoslowakei  aus-

gebtirgert,  lebt  und  arbeitet  seit-

her  in Wien.

Wenn  sich die Handlung  des

Stückes  natürlich  an den Roman

Dostojewskij's  ünlehnt,  so sind

doch  Beziehungen  zum  Zeitge-

schehen  nicht  zu übersehen.  Ko-

hout  schreibt  im Vorwort  seiner

Theaterstücke  »Ich  habe  eine  AI-

legorie  auf  das  Schicksal  des

schöpferischen  Menschen  schrei-

ben  wollen.  Ich  sah nicht  voraus,'

daß es eine  Allegorie  auf das

Schicksal  meines  Landes  werden

wüpde.«

»Der  Spieler«,  eine  Auffüh-

rung  des Landestheaters  Schwa-

ben am Sonntag,  4. November

1984,  um  20 Uhr,  in  der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums.  Karten-

vorverkauf  in der  Buchhandlung

Tyrolia  oder  an der  Abendkasse.

Weight  Watchers  in T,andeck

Weight Watchers (Gewichts-  Seit Jänner  dieses  Jahres  wird

wächter) hilft  segt fast 20 Jahren  auch  in Landeck  ein Kurs  durch

Menschen mit Ubergewicht.  'Es  geführt,  an dem  sich  über  50 Per'-

bietet nicht nur ein ausgewoge-  sonen  beteiligen.  Letzte  Woche

nes, wissenschaftlich  durchdach-  konnte  man  ein kleines-Fest  fei-

tes Ernährungsprogramm,  son-  ern. l.OOO kg nahmen  bisher  die

dern auch ein fortschrittliches Teilfiehmer  am Wei@ht  Watcher

Verhaltenstraining  zur  Umschu-  Kurs  ab.

lung  der  Eßgewohnheiten.

Die wöchentliche Überprüfung  des Gewichtes  zählt  ebenso  zum

Weight  Wateher-Programm.
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Landeck:

Sterbefall:  14.10.:  Josef  Cle-
mens  Konrad,  Flirsch,  geb.  1916,
16.10.:  Josefa  Erhart,  Landeck,
geb.  Pregenzer,  geb. 1881.

Heirat:  18.10.:  Gerhard  Karl
Schrott,  Landeck,  und  Jane  Ma-
ria  Griesenauer,  Landeqk.  Tho-
mas Franz  Alber,  Strengen  und
Marlen  Anna  Jäger,  Fließ.
19.10.:  AlfredJuen,  Flirsch,  und
Veronika  Geiger,  Flirsch.  Gernot
Peter  Wadlitzer,  Landeck,  und
Gabriele  Kathrein,  Ischgl.  Albert
Josef  Posch,  Fließ,  und Anita
Larcher  Fließ.  Helmut  Friedrich
"laume,  Salzburg,  und  Angelika

aeber,  Landeck.

Kappl:

Heirat:  19.10.:  Walser  Geb-
hard  Walter,  Ischgl-Waldhof,
und  Ladnei  Martha,  Kappl.
Kgthrein  Thomas  Franz,  Galtür,
und'  Gleirscher  Maria  Antonia,
Neustift.

Pfunds:

Heirat:  Huber  Friedhelm,
Mengen-BRD,  und  Zangerle  Jen-  '
ny,  Pfunds,  am  19.10.

Zams:

Geburten:  12.10.:  Pircher  Si-
mon,  See, Rader  Manuela,  Lan-
deck,  Mair  Adrian  Bernhard,
Strengen.  14.10.:  Reinstadler
Melanie  Monika,  Wenns,  Haug
Carmen,  Roppen.  15.10.:  Buch-
hammer  Thomas,  Prutz,
Schwarz  Markus  Paul,  Fließ.
!,'klO.:  Grießer  Corinna  Maria,

;teiis,  17.10.:  Salvenauer  Si-
mon,  Pettneu,  Ruetz  Rebekka
Fritiderike,  Fiss.  18.10.:  Jehle  In-
geborg,  See.

Sterbefälle:  11.lO.:  Plattner
Franz,  Roppen,  13.10.  Genewein
Walter,  Jerzens.  16.10':  Tilg
Franz,  Schönwies,  16.10.  Maxa
Maria,  Silz,  18.10.  Hütter  Ro-
bert,  Landeck,  19.10.  Spielmann
Rosa,  Untermieming.  21.10.  Ru-
dig  Erich,  Sctfönwies.

Heirat:  Frizzi  Hubert,  Lan-
deck,  und  Bouvier,  Karin,  Zams.

Ried:

Heirat:  Herbert  MoricZ,  Ser-
faus  und  Tschuggmall  Waltraud,
Serfaus,  ain 18.10.

SperrmülJabfuhr

Auch  heuer  !ird  wieder  von
der  Stadtgemeinde  Landeck
Sperrgut  abgeführt.  Die  Abfuhr
erfolgt  straßenweise,  wie  nachste-
hend  angeführt.  Das Sperrgut  ist
von  den Parteien  bzw.  Hausbe-
sitzern  an der  Straße  täglich  bis

8.00  Uhr  früh  abzulegen,  jedoch
so,  daß  dadurch  der  Verkehr
oder  Wegbenützer  nicht  beein-
trächtigt  wird.

5. 1l.  : Brixnerstraße,  Salurner-
straße,  Venetweg,  Kreuzbühel-
gasse, Odweg,  Tramserweg.

6.11.:  Urichstraße,  Andreas-
Hofer-Straße,  Marktplatz,
Schulhausplatz,  Fischerstraße,
Schloßweg,  Urtlweg,  PaschegaS-

7.11.:  Malserstraße,  Maiöen-
gasse, Jubiläumstraße,  Bahnhof-
straße,  Schrofensteinstraße,
Adamhofgasse,  Untere  Feldgas-
se, Siedlergasse,  Obere  Feldgas-
Se.

8. ll.  : Lfüzweg,  Burgweg,  Pax-
Siedlung,  Römerstraße,  Riefen-
gasse,  Kirchenstraße,  Perjener
Weg,  Prandtauerweg,  Prandtau-
ersiedlung,  Leitenweg,  Flirstra-
ße, Bruggfeldstraße.

9. ll.  : Innstraße,  Herzog-
Friedric,h-Straße,  Katlaunweg,
Knappenbühelgasse,  Kristille,
Burschlweg,  Kreuzgasse,  Gram-
lachweg,  Thial-Mühle,  Perfuchs-
perg.

Wir  suehen:

Fleischer  mit  abgeleistetem
Präsenzdienst,  Fleischwarenver-
käufer,  Autoverkäuter,  Elektro-
warenverkäufer  mit  Führerschein
B, Bau-  und  Möbeltischler,  Ver-
treter  für  Tischlerei,  Elektromon-
teure,  }nstallationshelfer,  Schi-
monteur  mit  Praxis  aus dem  Paz-
nauntal  für  die  Wintersaison,
Fahrverkäufer  für  die  Wintersai-
son,  Büglerin  für  5 Monate,
Hausgehilfin,  Kindergärtnerin
(Animateurin),  Zimmermäd-
chen,  Küchengehilfin,  Hausmäd-
chen,  Kellnerinnen  mit  und  ohne
Inkasso,  Sekretärin.

Bei  Stellenangeboten  ohne  An-
gffbe  von  Löhnen  erfolgt  eine
mindestens  kollektivvertragliche

!ntlohnung.

Sprechtag  der  Pensions-
versicheningsanstalt

Der  nächste  Sprechtag  der
Pensionsversicherungsaniialt  der
Angestellten  wird  am 8.11.1984
in der  Zeit  von  8.30  U'hr  bis 12
Uhr  bei der  Amtsstelle  Landeck
der  Arbeiterka.mmer  für  Tirol  ab-
gehalten  werden.

Inntakt

Jugend-  und  Kulturzentrum,
Landeck.

Programm  November:

Samstag,  3.}1.:  Geburtstags-
fest.  Wir  werden  l Jahr  alt,  mit
viel  Musik  und  Überraschungen.

s Freitag,  9.11.:  Informations-
abeffid  Drogen:  Film  »Ich  wollte
leben«  von  A.  Ninaus.

Dienstag,  13.11.:  Film  »Ta-
lentprobe«,  BRD  1980,  Regie:
Peter  Goedel.

Samstag,  17.  l1.  : Otto  Grün-
mandl,  alpenländisches  Kabarett
(Kleinkunstpreis  1978).

Dienstag,  20.  ll.  : Film  »Rag-
gae Sunsplash«,  BRD  / Jamaica
1979,  Bob  Marley,  Peter  Tosh,
Third  World...

Dienstag,  27.i1.:  Film  »Brea-
king  Glass«,  GB  1980,  Regie:
Brian  Gibson,  mit  Hazel  O'Con-
nor,  Jon  Finch  u.a.

Vorschau  Dezember:
Freitag,  7.12.:  Rocknacht,

Funk  und  Rock  von  den Jokers
(Ldk.),  Funk  Taxi  (Ibk.)  und
Ginga  Rale  (Sbg).

Alle  Veranstaltungen  beginnen
um  20.00  Uhr.  Inntakt  ist geöff-
net:  Mittwoch:  18 -  22 Uhr,
Donnerstag  und  Freitag:  18 -  24
Uhr,  Samstag:  16  -  l  Uhr,
Sonntag:  16 -  22 Uhr.

EDV-Ausbildung

Das  Wirtschaftsförderungsin-

stitut,  Bezirksstelle  Landeck,
führt  einen  Mikrocomputeran-
wendekurs  für  den  Bereich  Fi-
nanzbuchhaltung  durch.

Verwendet  wird  ein professio-
nelles  Finanzbuchhaltungspro-

gramm,  das im Dialogverfahren
über  alle  Stammdaten  Auskunft
gibt.  Alle  Rechnungen  und  son-
stige Belege  werden  erfaßt.  Die
Auswertun.g  reicht  von  der Um-
satzsteuervoranmeldung  bis zum
Schicken  der  Mahnbriefe.  Die

.Krönung  dieses Programmes  ist
der  Hauptbuchabschluß.

Die Teilnehmer  arbeiten  mit
diesem  praxisorientierten  Buch-

haltungsprogramin  auf  moder-
nen  Mikrocomputern.  Sie lernen,
bestehende  Programme  zu beur-
teilen  und  selbst  an der  Entwick-
lung  von Programmen  mitzuar-
beiten.

Als  Voraussetzung  für  das  Ver-
ständnis  des Kurses  sind Buch-
haltungskenntnisse  erforderlich.

Kursbeginn:  Dienstag,  13.11.
1984, 19 Uhr.  Dauer:  24 Stun-
den, 2 mal wöchentlich  abends.
Beitrag:  S 850.-.  Kursleiter:

Maz. Dorn, Landeck.
ANMELDUNGEN:  Handels-

kammer  Landeck,  Schentensteig
la,  'Tel. 05442/4440.

Aufgruna  der  beschränkten
Teilnehmerzahl  ist eine  frühzeiti-
ge Anmeldung  äußerst  wichtig!

Fundausweis

Stadtgemeinde  Landeck
gefunden  wurden:

7 Fotoapparat

7 10-Gang-Herrenfahrrad

7 Mini-Fahrrad

2 Geldbeträge

1 Armkette  mit

Namensinschrift

Die  , verlorenen  Gegen-
stände  sind  in der  Stadtge-
meinde  Landeck  abzuholen.

Nicaragua  5 Jahre

danach
Dicsen  Oktober  werden  öster-

reichweit  Solidaritätsveränstal-

tungen  für  Nicaragua  durchge-
führt.  Der  eben  fertiggestellte
Film  »Nopasaran«  (sie  werden
nicht  durchkommen)  wird  im
Rahmen  dieser  Veranstaltung  ge-
zeigt  werden.  Die  Filmemacherin
Margaretha  Henrich  begleitet
den Film  durch  Osterreich  und
steht  für  Diskussionen  zur  Verfü-
gung.

Tag: Samstag,  27.10.84,  um
20.00  Uhr  im Hotel  Schrofen-
stein  in  Landeck.

kat«baaee«  Vn'mfaarr;a«tii
Arbeitskreis:  Landschaft  +

gefährdete  Elemente.  Wanrr  +
wo:  Montag  29. Oktober,  19.30
Uhr,  Altersheim.

Themen:  1.  Fortsetzung
Müllproblem.  2. Fortsetzung  -
Wald.  3. Neu:  Premdenverkehr
im Bezirk:  a) volks-  u. betriebs-
wirtschaftliche  Aspekte,  b) Um-
welteinflüsse,  c) soziale  Auswir-
kungen.

A}le  3 Themen  wurden  in der
letzten  Arbeitskreissitzung  als

Langzeitthemen  ausgewählt.  Da-
bei soll  je nach  Vorliebe  die Ar-
beit  auf  verschiedene  Mitarbeiter
verteilt  werden,  Zum  Thema
Fremdenverkehr  liegt  bereits  ein
Grobkonzept  vor,  auf  welches
durchaus  Einfluß  genommen
werden  soll.  Wer  an gründlicher
Auseinandersetzung  mit  den  Pro-
blemen  unserer  Zeit  interessiert
ist,  sollte  sich  mit  seinör  Meinung
nicht  verstecken.  Sie sind  herz-
lich  eingeladen,  wir  sind  auf  Ihre
Meinung  angewiesen.

RC)5LE4:  qUS  UnSER,aM  ßE'Zl
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Ärztlicher Sonn-  und

Feiertagsdienst

Landeck/Pians/Zams/
Schönwies/Fließ:

26.10.:  Dr.  Kossler  Martin,
prakt.  Arzt,  Landeck,  Tel. Ord.
05442-4212, Whg. 05442-2296

27./28.10.:  Dr. Mathies  Kurt;
Sprengelarzt,  Zams, Te]. 05442-
2351

St. Anton/Pettneu:
26./27./28.10.:  Dr.  Knierzin-

ger Josef, St. Anton  a.A.20,  Tel.
05446,2828

Oberes Gericht
Hauptdienst

Sa 7.00 -  Mo 7.00 Uhr
- 26. lO. : Dr.  Schalber  Josef,
,'faus 2d, Tel. 05476-6544
27./28.10!:  'Prutz/Ried:  Dr.

Scha]ber Josef, Serfaus 2d, Tel.
05476-6544

Nauders/Pfunds:  Dr. Öttl  Hans,
Nauders  221, Tel. 05473-500

Kappl/Galtür:

26./27./28.10.:  Dr. Köck  Wal-
ter,  Sprengelarzt,  Kappl,  Tel.
05445-230

Falls der diensthabende  Arzt
am Wochenende  einmal  nicht  er-
reichbar  sein sollte,  rufen  Sie das
Rote Kreuz in Landeck  05442-
2844, Nauders  05473-350  oder
Ischgl, 05444-237, an.

Der Sonntagsdienst  dauert  je-a
weils von Samstag,  7 Uhr  bis
Mnntag,  7 Uhr.  Bei den Spren-
, Prutz  / Ried iind Pfunds  /
Nauders dauert  der  Sonntags-
dienst von Samstag, 12 Uhr bis
MoÖtag, 7 Uhr.

-Zahnärztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst:

Irnst und Landeck:
Sa und So von 9-ll  Uhr

26.10.: Dent. Helmut  Mähr,
St. Anton  a.A.  Nr.  40, T,el.
05446-3395.

27./28.10.:  Dr. Anton  Mayr,
Imst, Pfarrgasse  32, Tel. 05412-
3126.

Tieförztlicher  Sonn-  und

Feiertagsdienst

Bezirk  Landeck:

26.10.:  Dr.  Josef  Wibmer,
Landeck,  Tel. 05442-4233.

27./28.10.:  Dr. Josef Greiter,
Ried, Tel. 05472-6416.

Stadtpfaömt

Landeck

So'nntag, 28.10.84, 30. Sonn-
tag im Jahreskreis:  6.30  Uhr
Frühmesse  für  Josef  Kraut-

schneider und Fam.  Siege]e. 9
Uhr  Hl.  Amt  für  Fäm. Valentini-
Spiss, ll Uhr Kindermesse  für
Hugo  Tiefenbrunner,  19.30 Uhr

Abendmesse  für  Karolina
Schindl,  geb. Dialer.

Montag,  29. lO., 30. Woche  im

Jahreskreis,  7 Uhr  Frühmesse  für
Aloisia  Zettl  und Angch.,  8 Uhr
Beichte  aer  VS,  19.30  Uhr
Oktober-Andacht.

Dienstag,  30.10.: 7 Uhr  Früh-

messe für  Maria  Regensburger,  8
Uhr  Beichte der HS, 19.30 Uhr
letzte Oktober-Andacht.

Mittwoch,  31.10., Gedächtnis
des Hl. Wolfgang,  Bischof  von

Regensburg, + 994: 7 Uhr  Früh-

messe für  Emil  u. Karl  Trentina-

glia, 8 Uhr Komiuniongottes-
dienst  der VS, 9 Uhr  für  die HS,
18.30 Uhr  Vorabendmesse  für

Arnold  Reich.

Donnerstag,  l.ll.,  Hochfest
Allerheiligen:  6.30 Uhr  Frühmes-

se für,Leo,  Aloisia  und Herta

Tilg,  9 Uhr  Hochamt  für  Marga-

rethe Prantner,  geb. Schwab, 1l
Uhr  Kindermesse  für  Emilie.
Winkler,  geb. Ötzbrugger,  13.30
Uhr Seelenrosenkranz,  14 Uhr
Gräbersegnung,  Ansprache,  Li-
bera, 19.30 Uhr  Abendmesse  für

Josef Rimml.

Freitag,  2. ll.,  Allerseelen
(Großer  Ablaßtag  der Kirche):  7
Uhr Seek,nmesse für Friederike
Freiberger,  9 Uht' Feierl.  Requi-
em für alle Verstorbenen,  9.45
Uhr Grabsegnung  und Libera.

19.30 Uhr Seelenrosenkranz  für
alle Verstorbenen.

Samstag, 3. 11.,  Gedächtnis  des
Hl.  Hubert,  Bischof  von Lüttich,
+ 727: 17 Uhr  Rosenkranz  und

Beichte,  Krankenversehgang,
18.30 Uhr  Vorabendmesse  für
Josel'ine und Dr. Franz  Kerber.

Sonntag,  4. 1l.,  Seelensonntag
(31. Sonntag  im  Jahreskreis):
6.30 Uhr  Frühmesse  für  Karl  Ma-

chac. 9 Uhr  H1. Seelenamt  für  al-

le Kriegsopfer,  9.45 Uhr Gefal-

lenen-Ehrung  am Kriegerdenk-
mal, ll  Uhr 1. Jahrtagsamt  für

Rudolf  Zangerl,  19.30'  Uhr

Abendmesse  für  Gottfried  Thur-
ner.

Pfarrkirche  Bruggen

Sonntag, 28.10., 30. Sonntag
im Jahreskreis:  9 Uhr Hl. Amt

für  die Pfarrgemeinde,  10.30  Uhr

Hl. Messe für  Franz Reichmayr,
ab 19 Uhr  Beichtgelegen}ieit,
19.30 Uhr Hl. Messe für Josef

Krautschneider.

a Montag,  29.10.:  7 Uhr  Hl.
Messe für  Maria  Grall,  19.30  Uhr

Oktoberrosenkranz.

'Dienstag,  30. lO. : 19 Uhr  Okto-
berrosenkranz,  I9.30  Uhr  Ju-

gendmesse f. verst. Cfötsch.
Mittwoch,  31.10., Hl. Wolf-

gang (Bischof):  7.45 Uhr  Schul-
messe für Verstorbene  Schütz-
Ladner, 19.30 Uhr Oktoberro-
senkranz.

Donnerstag,  1.l1.,  Allerheili-
, gen: 9 Uhr feierl. Hochamt  für

die Pfarrgemeindea, 10.30  Uhr

Hl. Messe für Rudolf  Piltarelli,
19.30 Uhr  Hl. Messe f. verst.  El-
tern u. Geschw. Juen.

Freitag,  2. ll.,  Allerseelen
(Herz-Jesu-Freitag)  Kranken-
kommunion,  7 Uhr  HI.  Messe für
die Armen  Seelen n. Meinung,

16.30 Uhr  Kindermesse  f. Johann

Neuner,  19.30 Uhr  feierl.  Requi-
em f. alle Armen  Seelen, anschl.
Aussetzung  zur nächtl.  Anbetung
um Priesterberufe.

Samstag,  3.11.,  Herz-Mariä-
Samstag:  6 Uhr  Herz-Mariä-
Feier, 7 Uhr  Hl. Messe für  verst.

Schmiderer,  16.30  Uhr  Kinderro-
senkranz  /  Beichtgelegenheit,
19.30 Uhr Rosenkranz  f.d. Ar-

men Seelen / Beichtgelegenheit.

Pfarrkirche  Perjen

Sonntag, 28.10., 30. Sonntag
im Jahreskreis:  8.30 Uhr  Hl.
Messe für  Walburga  Diem,  lO.'OO
Uhr HI. Messe für Otto  Greuter

und für Johanna  Pt5g1er, 19.00
Uhr  Hl. Messe für  Hermann  Ru-
dig.

Montag,  29.10.: 7.15 Uhr  Hl.
Messe für Ernst und  Antonia
Sctföpf.

Dienstag,  30.10.: 7.15 Uhr  HI.
Messe.für  Florian  Rudig  und für  '

Anna  und Albert  Pfeifer.
Mittwoch,'31.10.:  7.15  Uhr

Hl.  Messe für  Anton  Schmitt  und

für  Johann  und Franziska  Senn,
19.00 Uhr Kindermesse  für Jo-

hann Folie ]hm.

Donnerstag,  l.1l.,  Allerheili-
gen: 8.30.Uhr  Hl. Messe für  Fa-
milie Walch-Kappacher  und für

Karolina  Pöll  l. Jhm.,  10.OO Uhr

Hl.  Messe für  Hermine  Hirtl  und

für  Josef  Waldner  und Angehöri-

ge. 19.00 Uhr  HI. Messe für Jo-

hann und Josefa Pangratz  und
für  Verstorbene  der Fam. Stark.

Freitag,  2.11.,  Allerseelen:
7. 15 Uhr  Hl.  Messe für  Anna  und

Alois  Holzer,  19.00  Uhr  Hl.  Mes-

se für  Hans Steinlechner.
Samstag, 3.11.: 7.15 Uhr Hl.

Messe für  Maria  Gstir,  19.00  Uhr
Hl. Messe für Albert  Gundolf
und für  Hubert  Hauser.

Pfarrkirche  Zams

Sonntag, 28.10., 30. Sonntag
iz  Jahreskreis:  8.30 Uhr  2. Jah-

resamt für  Hermann  Hueber,
1Q.30 Uhr  Jahresamt  für  Familie
Raich-Wechner,  19.30  Uhr  Okto-
berrosenkranz.

Montag,  29.10.:  7.15 Uhr  Jah-

resmesse für  Maria  Zangerl.
Dienstag,  30.10.:  19.30  Uhr

Jahresmesse für  Ottilie  Grüner.
Mittwoch,  31.10:, Hl. Wolf-

gang: 7.15 Uhr Jahresmesse für
alle  Verstorbenen  der  Fam.

Hauser-Kößler,  19.30 {Jhr Jah-
resmesse für  Alfons  und Barbara
Grissemann.

Donnerstag,  l.11.,  Hochfest
Allerheiligen:  8.30 Uhr  Hl.  Amt
für die Pfarrfamilie,  10.30 Uhr

Jahresamt  für  Eltern  und

Geschw. Ladner,  13.30 Uhr  See-
lenrosenkrBnz,  14.00 Uhr  Predigt
im Friedhof  und Gräbersegnung.

Freitag,  2.11.,  Allerseelen,
Herz-Jesu-Freitag:  7.15 Uhr  Jah-
resamt für  Josef  Huber,  8.00 Uhr
Requiem für alle Verstorbenen
und G;äbersegnung,  19.30 Uhr
Seelenrosenkranz.

Samstag, 3.11. : Hl. Hubert  -
Priestersamstag:  7J5 Uhr  Jah-
resmesse für Julia  und Franz  Jä-
ger, 19.30 Uhr  Hl. Messe für  die
Pfarrfamilie.

Sonntag,  4. I I.,  31. Sonntag  im

Jahreskreis,  Seelensonntag:  8.30
Uhr  Jahresamt  für  Reinhard
Gstir und verst. Eltern,  Franz

und Balbina  und Kriegerehrung.
10.30 Uhr HI. Messe, H. Herrn

Dekan Karl Knapp.  19.30 Uhr

Seelenrosenkranz.

Neunpostolische
Kirche:
Gottesdtenste
in Zams. Alte  "li
Bundesstraße  12.

sind jedermann  zu-
gänglich.  Interes-
sierte sind herzlich  S\

28.10.84  entfällt  der
Gottesdienst.

Evangelische

Gnttpsirli(aHglg

Sonntag, 28.10.: 9.30  Uhr
Landeck.

Mittwoch, 31.10.: ]8.30 Uhr
Landeck Reformationsfest.
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Braun  Anton,  dicht  gefolgt  von

Vizebürgermeister  Spiß  Karl.  3.

Sprenger  Alois,  4.  Polessnigg

Helga.

Erster  vo'l}er  Erfolg  für  SV  T,snfüirk

2:O Heimsieg  über  Kematen

SX' Sparkasse  Landeck  I -

SY  Kematen  I  2:0

Tore:  Regensburger,  Trenkwal-

der

Gegen  Haiming  hatte  sich Ke-

maten im Ietzten Spiel 4u Hause
stark  verbessert  und  von  der  be-

sten  Seite  gezeigt.  Man  war  daher

gespannt,  mit  welchem  Elan  die

Gäste  in Landeck  starten  wür-

den.  Sie bqten  dann  auch  kämp-

ferisch  eine  starke  Leistung,  wa-

ren aber  nicht  in der Lage,  die

clevere  uhd  technisch  überlegene

heimische  Hintermannschaft  vor

unlösbare  Probleme  zu  stellen.

Allerdings  blieb  auch  Landecks

Sturm  vieles  schuldig.  Der  Füh-

rungstreffer  für  die  Hausherrn

fiel erst in der 40. Spielminute

aus einer  Standardsituation.  Re-

gensburger  Siggi konnte  einen'

Seiteneinwurf  von  Thönig  Hu-

bert  per  Kopf  einsenden.  Das  ins-

gesamt  faire  und  von  Schiri  Ciru-

ber Ümsichtig  geleitete  SpiÖl sah

lange  Zeit  zyei  etwa  gleich  starke

Gegner  az  Feld,  wobei  sich das

Spiel  meist  im  Mittelfeld  ab-

wickelte.  Erst  nachdem  Trenk-

walder  nach  65 Spielminuten  aus

einem  Freistoß  auf  2:0  stellen

konnte,  lief  das Landecker  Spiel

geRSster und  gab es dann  auch

durch  Trenkwalder,  Mark,  Fa-

dum  und  Thönig  erspiölte  Tor-

schußmöglichkeiten  auf  das Gä-

stegehäuse,  die  zum  Teil  das Ziel

nur  knapp  verfehlten.  Groß  die

Freude  im  heimische,n  Lager  über

den ersten  deutlichen  Erfolg  im

Landecker  Stadion  in dieser  Sai-

son.  Bester  Mannschaftsteil  die

Hintermannschaft  mit  Schatz,  -

Gapp,  Mark,  Niederbacher,  Zan-

gerl  Stefan  und Aufderklamm.

Es rÜhrt  sich was, wenn  Oldboy

Niederbaeher  in  die  Offensive

-stürmt  und  meist  nur  mit  einem

Foul  gestoppt  werden  kann  und

immer  Gefahr,  wenn  Siggi  mar-

schiert.  Auch  der spurtschpelle

Fadum  sorgte  diesmal  für  gute

Szenen.

SY  Sparkasse  U 23 -I-

SV  Kematen  U 23  S:1

Valentini  2,  Fadum,  Eigl  und

Siess Kai

U  23 stand  einem,  so schien  es,

übermächtigen,  weil  körperlich

stark  übärlegenem  Gegner  gegen-

ikber.  Die  talentierten  und  pfeil-

schnellen  Stürmer  Valentini  und

Kai  Sieis  drückten  diesmal  aber

wieder  dem  Spiel  ihren  Stempel

auf. Sehr  gute  Torhüterleistun-

gen' boten  Reinho}d  Greuter  und

sein Kemater  Kollege.  ' Ein sehr

schnelles  und  interessantes  Spiei

der Nachwuchsmannschaft,  die

keinen  schwachen  Punkt  aufzu-

weisen  hatte.  -

SV Landpck/Zams  Jgd.  -

S!'  Wacker  Ibk.  Jgd.  7:0

Tore:  Paradiscp  4,  Weigffnd,

Hörtnagl  und  Nairz

Unerwartet  stark  trumpfte

diesmal  im Spiel  auf  Zamier-

Boden  die Jugend  der Spielge-

meinsct)aft  Landeck/Zams  gegen

die Jugend  von.Wacker  Inns-

bruck  auf.  Sie kämpften  die be-

kann[en  Gegner  aus  Innsbruck

regelrecht  nieder  und  Mar-

kus  Paradisch  tobte  sich  mit  vier

Toren  richtig  aus. Die  Leistungs-

gruppe,  in der aie Spielgemein-

schaft  eine  beachtliche  Rolle

spielt,  scheint  für  diese Truppe

die richtige'Motivation  zu sein!

SV Landeck  Schüler  -

'SY  Wenns  SchüJer,  12:0

Bombardelli  G 7,  Landerer  4,

,Kaufmann

Mit  nur  lO Mann  ließen  die

Schüler  dem  Wenner  Oegner  in

Wenns  auf  dem  kleinen  Platz  nie

eine  Chance  und  marschierten  mit

einem  12:O Sieg weiter  in Rich-

tung  Gruppensieg  bzw.  Aufstieg

in die Leistungsgruppe.

SY Landeck  Minis  -

SV  Inzing  Mints  8:0

Seiringer  3, Hartl  2, Habicher  2,

Regensburger

Lediglich  Landecks  bunt  ge-

mischte  Knaben-Schülermann-

schaft  mußte  sich in Kappl  mit

4:2  geschlagen  geben.  Nach  über-

legener  1. Spielhälfte  gab es mit

einem  fragwürdigen  Elfer,  'dem

Ausschluß  des Landecker  Libe-

ros  und  ebenso  spiel-.

entscheidenden  Abseitspfiff  ei-

nen  Sieg  der  Kappler,  die  in  Stür-

mer  Hauser  und  dem  Libero  ihre

besten  Leute  hatten.  Die  Torc  er-

zielten  KÖhle  und  Krug.

Srahiitypngi»dp

Landeck

Letztes  Wochenende  fand  im

Gasthof  Greif  die  gror3e  Gilden-

preisverteilung  statt.  Alle  im  Jah-

re 1984  durchgeführten  Schießen

kamen  zur  Bewertung.  Obschm.

Rangger  Hermann  konnte  in sei-

ner Eröffnungsansprache  den

Sportreferenten  .der Stadt  Lan-

deck, H. Vizebürgermeister  Spiss

ur;d  den  Bezirksvertröter  des AS-

VO  Tirol,  Herrn  Carpentari  En-

gelbe:rt  begrÜßen.

Höhepunkt  der  anschließen-

den  Preisverteilung  war  die  Über-

reichung  des Wanderpokales  an

den besten  Sch'ützen  des Jahres

1984,  Stanglechner  Heinz  und  die

Ubergabe der Schützenkette  an

den neuen  Schützenkönig,  Mader

Anschließend  unterhielt  man

sich bei Tanz  und  gemütlichem

Beisammensein  bis in die frühen

Morgenstunden.  Und  nun  die

noch nicht veröffer4t1ichten  Er-

gebnisse:

Gemeinderat:  Geschossen  wur-

den lO SchuJ3 sitzend pufzelezt

und der  Beste  war  Bürgermeister,

English  Match:  1. und  Gilden-

meister  in der  Herrenklasse  wur-

de Stanglechner  Heinz  -  mit  587

Ringen.  2.  Hammerle  Alfred,

568,  3. Vorhofer  Julius,  563.

Seniorenklasse:  l. und  Gilden-

meister  1984  Pöll  Oskar,  565, 2.

Kobler  Alfred,.  562,  3. Paradisch

Erwin,  559, 4. Jenewein  Oskar,

557,  5. Mader  Max,  556,  6. Purt-

scher  Alois,  555,'  7.  Handle

Franz,  552, 8. Huber  Karl,  535,

9. Straudi  Josef,  526.

V@teranenklasse:  l. und Gil-

denmeistei  1984  wurde  Zelle

Heinrich  mit  387 Ringen  vor  sei-

nem  größten  Konkurrenten,  Ja-

rosch  Viktor,  welcher  mit  381

Ringen  mit  dem  fürh  ihn  unge-

wohnten  2. Platz  vorlieb  nehmen

mußte.  3. Soratru  Anton,  343  '

ScMpf  Franz,  333, 5. Roilo  .+-

sef,  286.

7*mrr»er  holten  verfüent

thitul»tliicdtu  fü Fulpmes
TSV  Fulpmes  -  SV Zams

1:1  (O:1)

Der  Aufwärtstrend  des  SV

Zams  hält  an. Nachdem  dic  Zam-

mer  iff der Vorwoche  gegen  den

Tabellenführer  Matrei  nach  einer

guten  Leistung  einen  Punkt  hol-

ten, gastierten  sie am letzten  Wo-

chenende  in Fulpmes.

Das Match  begänn  mit  einem

Knalleffekt:  Bereits  in  der  8.

Spielminute  wurde  Moser  im

Fulpmer  Strafraum  gefou1t,  und

er selbst  verwandelte  auch  den

Elfmeter  zum  l :O für  Zams.  Drei

Minüten  später  gab  es einen'Straf-

stoß für  Fulpmes,  aber  zum  Glück

ging der Schuß  an die Querlatte.

Nun kam  Zams  immer  besser  ins

Spiel und spielte  sehenswerten

Fußball,  vergab  aber  durch  Dou-

bek, Moser  und  Marth  Stefan  ei-

nige Riesenmöglichkeiten.  Nach

Seitenwechsel  drängte  Fulpmes

vehement auf  den  Ausgleich  und

dieser kündigte  sich auch  in der

60. Minute  an,  aber Torhüter

Schmid wehrte  einen  herrlichen

Fernschuß  mit  einer  Cilanzparade

ab. In der 73. Minute  fiel  dann  das

1:1 aus einem  Oestocher  im  Zam-

PrejsverteiJung  für  dje

Ffühjahrsmeisterschaft84
der Oberlandliga

Am  Samstag,  dem  27.]0.]984,

findet  um 20 Uhr  im Gasthaus

Post  in Strengen  die PPeisvertei-

lung  für  die abgelaufene  Meister-

schaft  statt.  Alle  Aktiven  und  alle

Fußballfreunde  der  Oberlandliga

sind  dazu  herzlich  eingeladen.

rt»er Strafraum.  In der  88. Spiel-

minute  verfrÜhter  Jubel  bei  Zams,

aber  das 2:1 wurde  wegen  Abseits

nicht  anerkannt.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Pauli

HeImut,  Cus,  FraidI,  Siege}e,

Doubek,  Pauli  Wolfgang,  Moser,

Seidl,  Marth  Stefan,  Nimmervoll.

Fulpmes U 23 -  Zams  U 23
4:0  (4:0)

Jugendnationalmann-

schaft  in  Landeck

Am,  Dienstag,  dem  6.11.84

spielt um 18.30  Uhr  im Stadipn

Landeck  die  österreich  e

Nationalmannschaft-Jugend

(Jahrgang  1.8.67  und  jünger)  ge-

gen die Vorarlberger  Landesju-

gendauswahl.

Schachklub  Landeck
siegte

Die zweite Mannschaft  der

' Landecker Schachspfeler haben

gegen die sieggewohnten Spieler

des Schachklubes  Schlechter

Innsbruck.einen  klaren Sieg von

3.5 zu 1.5,Punkteai  erreicht.

Sämtliche  eingesetzten Spieler

waren am Punkteanteil  beteiligt.

Dr. Bauer 1-  Peischer sen. 0

Eisner 1/2 -  Peischer jun.  1/2

Nicolussi 1/2 -  Schmid 1/2

Sportball  in  Zams

Der  Sportverein  Zams  ladet  am

3. November  um  20 Uhr  im  Fest-

saal der Hauptschule  Zams  zum

großen  Sportball  ein.  Große

Tombola.  Für  Unterhaltung  sor-

gen die  lustigen  Lavantta]gr.



Landecki
MalSerStr@  66

Neue  Tel.:

ö5/M7-4530

Verkaufe  ca. 15üO kg schönes  Heu. 2 Stk. Winterreifen  mit
, Felgen komplett  4x12 um 500. -  und 2 Stk. Winterreifen  mit

Felgen komplett  4x13 um 5ü0.-.  Tel. ü5446/2588.

Neues, geschmiedetes Grabkreuz umständehalber
günstig abzugeben. Tel. 05446-2588.,

I  II  Il  l  /l  _  I  I  P%  _  l_  L  il  1'l  !  t!  J  J  A  fl  lalll  l-  __  -..  .  .  _  _l  _ _  . .  I  _  _VW  tlOIT  Ha(X)It,  t5j.  ö l, 41.UUU  Km,  Zu VerKauTen.
Tel.  05474-5522.

Verkaufe  Peugeot  304  zum  Ausschlachten.
Tel,  05449-5364.

SPORTCAFE SCHNEIDER in St. Anton  a.A. sucnt
per.9. November  1984 oder  ab Saisonbeginn  i5 Vuphanmödphes  iaihar  4C)  limay  'y«pi.ii.ii;i*» N%a  F911 Ill  I«;lllbl  IGrl I uLltJl  t 0 Jal  Il !;; I  'jel  etltil  Ltj' Arbeitszeit,  gute  Bedingungen.

Er5eten Anruf  Oder perstönliche  vOrStellung
an Friedrich  Rahofer,  Sportcafe  Schneider,
6580 St. AntOn, Tel. 05446/2548



Bezirksschützenbund

aLandeck

Siegerehrung:

Die  diesjährige  Siegerehrung

von  allen  Wettkämpfen,  welche

.im  Jahr  1984  durchgeführt  wur-

den,  findet  Samstag,  den  27. Ok-

tober  1984 im Tourotel  Wiener-

wald  statt.  Beginn:  20 Uhr.

Gleichzeitig  findet  auch  die

Preisverteilung  der"  Rundenwett-

kämpfe  im Luftgewehr  und  in

. der  Luftpistole  statt.

Rundenwettkämpfe  Luftgewehr

1984/85:

Diese  beginnen  am 2. Novem-

ber  fÜr  alle  26 Mannschaften  des

Bezirkes  Landeck.

Folgende  Auslosung:

2. November  1984:

A  Landeck  1-  HSV  l

Fließ  l-  Pfunds  1

Zams  l -r  Fließ  2

B Prutz  2 -  Zams  2

Kappl  1-  Prutz  l

Landeck  2 -  Landeck  3

C Kaunertal  l-  Kappl  2

Fließ  3 -  HSV  2

SchÖnwies  ]-  Nauders  1

D  Pfundö  2 -  Fließ  4

SchÖnwies  2 -  'Landeck  4

Prutz  3 -  Landeck  5

E Nauders  2 -  HSV  3

Flirsch  I-  Nauders  3

Kappl  3 -

Vollfleischigö  Schweinestutzen

abgezogen  (Schlögl,  Schulter,  Karree)

per  kg 54.90

Schweineschalen

frisch,  für  das »beaondere  Sctinitzek«

'  perkg  79.90

Rinds  »Gusto««

fürBratenundSchnitzel  perkg  99.90

Inl. Junghühner
(Fehringer), Karton 10 Stk. per kg 32.90

Magerer  Bauchspeck
Platteca.  3kg  - perkg  84.90

Feine  Extrawurst  .

Stangeca.2,3kg  perkg  44.90

Milder  Toastschinken
ca. 1,5 kg, VaC. perkg  ag.»

Ab  sofort  auch  rniltags  durchgehend  geöffnet  und  freitags  bis  19  Uhr.

Der

edtte

Nom  -

tlmlör

Pians/LandeckaTel.  05442/2038/27

Gememdeblatt
Landeck,

MalserStr.  66

Tel.:

05442-4530

1m(iressum:  Cierrieindeblatt  fÜr

den Bezirk  Landeck,  Verl@ger,

Herausgeber  Walser  KG, Land-

pck;  "Redaktion  ' und  Verwal-

tung,  ' 6500  Landeck,  Malser-

straße  66, Tel, Q5442/4530  oder

3347:
Redaktion:  Meinhard  Eiför;  An-

zeigen:  Ro1an4  Reichmayr;  Her-

steller:  Walser.KG,  Landeck,  al-

ie 6500  Landeck,  Mslserstraße

86, Tel. 05442/4530  oder  3347.

Das  Gemeindeblatt  für  den Be-

zirk  Landeck  erscheint  wöchent-

lich  jeden  Freitag,  Einzelpreis  S

5. -  Jahresabonnem'ent  S

120.L;  Bezahlte  Texte  im Re-

daktionsteil  werden  mlt  (Anzei-

ge) gekennzeichnet.

SUPERAUSST  ATTUNG

ESCORT LASER incl. 5-Ganq und Stereo-Kass-ettenradio

€

6511 Zams, Buntweg  8, Tel. 05442/23ü4 oder  2603



BAUWAREN - FLIESEN - NATURSTEINE
A-6500 LandeCkl  Urgen 76, Tel. 05449/5275

PIRCHER-DACHPLATTEN
SCHöN -  Ul\lVERWüSTLICH -  PREISWERT
[)URCHC,EFÄRBT -  (JLATT  Oder BESAf\lDET!
FACHBERATUNG UND  VERKAUF

LA, u, ,/l S I@,,1@, Exquisit 1 Mann 1 HerndUBI ;nen(BBt Be'iCIh'haIIinalgea11en
AKTlON a " «%nä%taasoam&so'tzeni@bt-:rO((3.BsSV'eOnnbdlIesr4gahsrsö,aBen.

{,a . . aut\,,unschat)ch

SIEBEN FACHGESCHAFTE  UNTER  EINEM  DACH!

*I:

v
'@

ffi#t
':!*aTl @rW@lrJL@t.

WIR  BIETEN:

10-Tage-Kurs  in Landeck
Anmeldung:  Montag,  29. Oktober,  17 Uhr

Kursbeginn: Montag, 5. Novemfüi W  830
Vorankündigung:  LANDECK,  Normalkurs
Anmeldung  und  Kursbeginn:  Montag,  12. November,  18 Uhr

Die Kurse  können  nur  bei  genügend  Teilnehmerzahl  durchgeführt  werden.
Bei  Außenkursen  Kostenbeteiligung  beim  Zubringerdienst.
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' bedeutet
', Vorsprung

Bezirksstelle
Landeck

Bildschirmtext  -  das  Medium  der  Zukunft

Beginn:  Mittwoch,  31. Oktober  1984,  19 Uhr

Dauer:  1 Abend,  von 19 bis  22 Uhr

Beitrag:  kostenlos

Leiter:  Ing. Einkämmer,  Postdirektor  Innsbruck

Warme  Mehlspeisen  der  Internationalen  Küche

Beginn:  Montag,  5. November  1984,  19 Uhr

Dauer:  5 Abende

Beitrag:  S 750.  -  (mit  Kostproben)

Leiter:  Fritz  Mayer,  Landeck

Seminar  »iWerbung  und  Verkaufsförderung  im

Einzelhandel«

Beginn:  Donnerstag,  8. November  1984,  8.30 Uhr

Dauer:  1 Tag,  von  8.30  bis  17 Uhr

Beitrag:  S 700.  -

Leiter:  Prof.  Robert  MÜller,  Wien

Mikrocomputeranwendung  -  Finanzbuchhaltung

Beginn:  Dienstag,  13. November  1984,  19 Uhr

Dauer:  24 Stunden,  2 x w5chent1ich  abends

Beitrag:  S 850.  -

Leiter:  Mag.  Dorn,  Landeck

ANMELDUNGEN:  Flandelskammer  Landeck,

Schentensteig  la,  Tel. 05442/4440

Nähmaschine  mit

,-  14  »+' Die Suger-Auto;

s J'  %  I  progrannr)nen!

JETZT -": NUTZEN  SIE DIE  PREISVORTEII,E.

SINGER
a  FÄDELN  IDEEN  EIN.

Laufend  in unserem  Geschäft

STRICKMASCHINEN-VORFüHRUNG

ELEKTROHAUS  - RADIO-  FERNSEHEN  - EINBAUKüCHEN

Schwendinger  & Fink
6500  LANDECK,  Malserstraße  40. Tel.  05442/2803-2804

EIN JEDER  AUTOFAHRER  WE/SS

JETZT  G/BT'S  BALD WIEDER SCHNEE  UND  E/S,

FüR DAS BESTE FüR DEN WAGEN

MUSST  DU EINEN FACHMANN  FRAGEN!

reifenMit  dem  bekannt
guten,  persönlichen  Sc»vice

* Alle  Spitzenma«fün
für  Sie bereit

* Nun auch  am Samstag

vormittag  geöffnet

. Lapdeck-Graf,
ArlfüigliuiiJvbbliaßv

Telefon 2:»90

I

I

iama  »inmamaa*m«h*äaaz
 flP

Danksagung

Für die vielen  Beweise  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode  unseres  lieben  Sohnes,  Bruders

__ und Onkels,  Herrn

-L'l- Wemer Heiß - lil
I danken wir auf diesem Wege recht herzlich. Ein Vergelt's Gott Hw. Cons. Herrn Plarrer

Hermann  Lugger  fÜr die feierliche  Gestaltung  des Sterbegottesdienstes.

I Weiters möchten wir der Firma Stockhammer und Belegschaft  und allen Freunden  und Bekannten  für  '

 die Teilnahme  bei der Beerdigung  danken.

I
Ebenfalls  ein herzliches  Vergelt's  Gott  für die Kranz-  und Messespenden.  "

i Landeck,im0ktober84
 DieTrauerlamilien I

f
 _  . _. ___.  ._  .._  ._ _

«  ««a«a««  nri1pqH@,4,j1 i'



4chtenS'  X Morgensgehol't,abends"neu"gebracht.
aufd'eses PORTAS  renoviertTüren  und Rahmen  -  fachmännisch,  preisgünstig,  durch  (DG  ,üfeß'egel'a die hochwertigö  PORTAS  KunststoffummanteIung  in vielen  Unifarben  und

'Moa"""'h" iHoooz.OdOeOs:ancshZbBewnühdrte.rRAu'feVnonSEiecghleeichhe"i/nruisf'ka"NußbaumusW'- =Wir"'effl;:;mlTxü"r«5n
Uber  450  Fachbetriebe  in 10 Ländern  Europas.

?"  JosefHas:wanter Pg,TkS,Bau-  und  Möbeltischlerei.  Tiroler  Straße  229. 6424  Silz

SCHLEIFEN-BüRSTEN-DRECHSELN-
PROFILIEREN.

- Or.  Bauer  KlallS
tnternist

Landeck

Keine  Ordination
VOm  31.10.84  t)iS  9.11.84

näCtiSte  Ordination  12.11.84

Suchen  für  Wintersaison  I Zimmermädchen,
I KüCtienmädCtierr,  I Jungköcriin,  LOtin  nach
Vereinbarung.  Pension  Helvetia,  6561 Ischgl,
Tel. 05444/5248

ychen  für  unseren  Betrieb  ab Mitte  Dezember:
« Beikocti,  I Pat €ssier,  3 2ah1ke11ner  oder
Kellnerännen,  I Barmaid,  2 Parfumerie-
verkäuferinnen.  Bewerbungen  er5eten  an:
HOTEL POST, CH-7563  Samnaun,  Tel. 05/084/95131.

Handelsakademikerin  mit Französisch-  und  Englischkenntnissen
sucht  im Raiime  Landeck  oder  Imst  eine  geeignete  Arbeitsstelle.
Zuschriften  unter  Nr. 4251 an Gemeindeblatt  Landeck.

Wir  suchen  einen  tüchtigen

HAK-  oder  HAS-Ala»»lveiilen
mit  abgeleistetem  Präsenzdienst  fÜr einen
abwechslur:igsreichen,  EDV-unterstützten  Arbeits-
bereich  mit  Entwicklungsmöglichkeiten.

Wir  verfügen  über  WerkskÜche, Werkswohnungen
und  bieten  auch  sonstige  Nebenleistungen.

Bitte  richten  Sie Ihre Bewerbung  an die
DONAU  CHEMIE  AKTIENGESELLSOHAFT
Jubiläumsstraße  1-3, Postfach  93, 6500 Landeck
Tel. 05442142j1-K1.  20, Hr. Blank

Ö

I  Temperatur33Grad!Aufenthallevon3Tagenbis3WochenmÖglich, Imit oder ohne Kur. Derzeit besonders günstige Nachsaisonpreise.
Informieren S/e sich und verlangen Sie noch heute die (3ratis

Bäckerei  K. Althaler,  Pension  Montana,  6534  Serfaus
s-ucht  fÜr Wintersaison  1 gelernte  Verkäuferin  sowie
1 Zimmermädchen  mit  Praxis.
Tel.  05476/6225,  6311.

!port  Scttranz  Piss  sucfü  für  Bergrestaurant  a
steinegg  und  SchönJöchl  -  Wintersaison  84/85:
KücOengehiffen,  Abwascher,  Abserviererinnen,
Ersatzkassierm  und  Sctlanköiffe.
NiCtit  unter  18  Jahren.  Tel. 05476/6356.

Dr. Fessel  & GfK-lnstitut  sucht  Interviewer
für  Meinungsbefragungen.
Arbei+szöit:  3-5  Abende  pro Wochh.  Einsatzgebiet:
5is 50 km (Pkw erforderlich).  Verdienst:  ca. S 4.000. -
monatlich.  Schriftliche  Bewerbungen  ari
Dr. Fesse) & GfK-lnstitut,  lnterviewerabteilung,
Franz Josefs-Kai  47, 1010 Wien. Keine Studenten!

FreundlicheS  Servierpersonal  mit  PraXiS  in
a'la  carte  Geschäft  stellen  wir  ab  sofort  ein.
Englisch-Kenntnisse  vorteilhaft,  Jahresstelle.
TOlJROTEL  POST WIEf\lERWALD,  LandeCkl
Malserstraße  19,  Tel.  05442/2383.

Suchen  für  Wintersaison  2 Seiviermädchen
möglichst  mit  Praxis  und  ein selbständiges
Zimmermädchen  von  8-17  Uhr,
Sonntag  frei.
Fam.  Hafele,  Gasthof  Friedheim,
6580  St. Anton  a.A.,  Tel. 05446/241  1.

Ab sofort  für 4 Monate  fleißiges  Mädchen  für  BÜgelarbeiten
gesucht.  Chem.  Reinigung  Wanek,  Landeck,  Malserstraße  68,
Tel. 05442/3612.




